
Straßenausbaubeiträge entfallen, Grundsteuer steigt
Stadt Peine verschickt bald neue Steuerbescheide –

Einwohner hatten sich für die Abschaffung ausgesprochen

Peine.Mit dem Jahreswechsel ist
eine umfassende Reform der
Grundsteuer in Kraft getreten. In
Peine kommt eine weitere Neue-
rung hinzu: die Abschaffung der
Straßenausbaubeiträge fürAnlie-
ger. Das führt zu neuen Grund-
steuerbescheiden, diedie Stadt in
den kommenden Wochen ver-
sendet.
Anlass der Reform war die

Entscheidung des Bundesverfas-
sungsgerichts in 2018, dass die
bisherige Berechnung der
Grundsteuer auf Basis veralteter
Einheitswerte verfassungswid-
rig ist.
Die Grundlage für die Ermitt-

lung der künftigen Einheitswer-
te und daraus ableitend die neu-
en Grundsteuermessbeträge bil-
den die Steuererklärungen, die
von den Eigentümern zum
Stichtag 2022 beim Finanzamt
abzugeben waren.

nes befragt, ob sie die Abschaf-
fung der Anliegerbeiträge be-
fürworten. Dabei galt die Vo-
raussetzung, dass der Hebesatz
der Grundsteuer B um 20 Pro-
zentpunkte angehoben werden
müsste, um die anfallenden
Kosten zu decken. Mit 69,61
Prozent sprachen sich die Pei-
ner deutlich für die Abschaf-
fung aus.
Diesem Meinungsbild schloss

sich der Rat an. Infolge hat der
Rat der Stadt die Änderung der
Satzung über die Festsetzung der
Hebesätze zum 1. Januar 2025
beschlossen.
Die Hebesätze für die Real-

steuern betragen für die
● Betriebe der Land- und Forst-
wirtschaft (Grundsteuer A)
720 v. H.

● Grundstücke (GrundsteuerB)
455 v. H.

● Gewerbesteuer 440 v. H.

Nach den Vorgaben des Ge-
setzgebers ist durch die Städte
und Gemeinden für die Grund-
steuer B ein „aufkommensneut-
raler“ Hebesatz zu ermitteln.
Diesen hat der Rat der Stadt Pei-

ne in seiner Sitzung vom28.No-
vember zur Kenntnis genom-
men: 435Prozent sollte er betra-
gen.
Zudem wurden die Einwoh-

nerinnen und Einwohner Pei-

Für die abschaffung der anliegerbeiträge erhöht die stadt peine
die Grundsteuer b. Foto: Jens büttner/dpa-Zentralbild/dpa
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WinterwareWinterware

Breite Str. 56 in Peine
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 bis 17.30 Uhr • Sa. 10 - 14 Uhr

Wir brauchen Platz ...

60% auf alles
Anzüge € 400.- € 160.-
Sakkos € 200.- € 80.-
Jeans € 120.- € 48.-
Pullover € 120.- € 48.-
Hemden € 60.- € 24.-
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Ihr umweltfreundlicher Spezialist
für die Abfluss-, Rohr- und
Kanalreinigung

Mitglied in der Handwerkskammer
Braunschweig

Beseitigung von Verstopfungen
in Haushalt, Gewerbe und Industrie
Tel.: 0 53 72-97 86 44
Roberto Z. Orzechowski
Am Alten Hof 9, 31234 Edemissen
mail@robi-rr.de
www.robi-rohrreinigung.de

Gutschein
über 25,- €

für den ersten Auftrag bei RoBi Rohrreinigung
keine Barauszahlung möglich!

ˆ

ˆ

Schlagerparty
am 24.01.2024 im

Härke Braustübchen
mitDJOlli

Abendkasse 5,00 €

Einlass 19:30 Uhr

Eixer Haus am See
Frühstücksbuffet 20,90 €

Samstags ab 10:00 Uhr

Spareribs satt 21,50 €
Donnerstags 17 - 21:00 Uhr

Schnitzel satt
Freitags 18:00 - 21:30 Uhr
incl. Bier und Softdrinks

35,00 €

UmVorabreservierungwird gebeten

SUNDERNWEG41 · 31228 PEINE
TELEFON05171/7696861

E-MAIL:
CHorneffer@web.de
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Die D-Frage zur Zukunft
des Deutschlandtickets
Für 2025 ist das beliebte Ticket gerettet – aber was kommt danach?

experten sehen viele möglichkeiten zur attraktivitätssteigerung

Für 2025 ist das beliebte Ticket
gerettet.Doch fürdieZeit danach
ist vieles offen – und es stellen
sich Fragen: An welchen Schrau-
ben kann man drehen, um es
noch besser zu machen?
Mit einem Kraftakt auf den

letzten Metern ist das Deutsch-
landticket für 2025 aufs Gleis ge-
setzt worden. AberWünsche und
offene Fragen bleiben. Nicht nur:
Wie kann das Ticket, das inzwi-
schen rund 14 Millionen Men-
schen nutzen, entfristet und
dauerhaft finanziert werden?
Sondern auch: Wie kann es bes-
ser werden und nochmehrMen-
schen erreichen? Dafür gibt es
durchaus Vorschläge. Allerdings
nicht in erster Linie in denWahl-
programmen der Parteien. Nur
SPD und Grüne bekennen sich
dort pauschal zur Fortführung
des Tickets und einer gemeinsa-
men Finanzierung durch Bund
undLänder.UnionundFDPhül-
len sich in Schweigen.
In der Branche herrscht nach

der mühsamen Einigung für
2025 weiter Unsicherheit. „Eine
Perspektive darüber hinaus gibt
es aktuell ebenso wenig wie eine
tragfähige Lösung für die künfti-
geAufteilungderEinnahmenaus
dem Deutschland-Ticket“, sagt
Alexander Möller, Geschäftsfüh-
rer beimVerbandDeutscherVer-
kehrsunternehmen (VDV),
nachdem der Koordinierungsrat
von Bund und Ländern am Frei-
tag ohne Beschluss blieb. Das Ti-
cket sei ein Erfolg und habe wei-
teres Potenzial, betont Möller.

„Die Branche will dieses Ticket,
wenn die Rahmenbedingungen
für unsere Unternehmen und
Verbünde stimmen.“ Im neuen
Jahr muss also weiter darum ge-
rungen werden.
Ein Einwand stand schon früh

im Raum: Mit Blick auf den Kli-
maschutz hätte man die Summe
von 3 Milliarden Euro pro Jahr,
die Bund und Länder bislang je
zur Hälfte beisteuern, effizienter
ausgeben können. Spricht das
nun gegen das Ticket? Nicht un-
bedingt, denn das Ticket schafft
auch einen allgemeinen Wohl-
fahrtsgewinn, sagt Professor
Andreas Krämer, Direktor des
VARI-Instituts für wertebasierte
Forschung. Er zählt dazu unter
anderem den Imagegewinn für
die Nahverkehrsbranche und
den Standort Deutschland, mehr
Digitalisierung, Vereinfachung
und bessere soziale Teilhabe.
Krämer kritisiert, in der öf-

fentlichen Diskussion entstehe
durch die Fokussierung auf die
Probleme bei der Nahverkehrs-
finanzierung vor allem beim
Deutschlandticket der Ein-
druck, das Ticket zumPreis von
bisher monatlich 49 Euro wäre
eine volkswirtschaftliche Belas-
tung. Das Gegenteil sei jedoch
der Fall. „Das Deutschland-
ticket generiert bei konservati-
ver Betrachtung einen Wohl-
fahrtsgewinn von mehr als
2 Milliarden Euro jährlich.“
Der lasse sich sogar noch aus-
bauen, wenn der Anteil der
Neu-Abo-Kunden oder ÖPNV-
Systemeinsteiger noch erhöht
werden könne.

halb vor, gezielt Fahrten in den
Randzeiten attraktiver zu ma-
chen – indem sie dann deutlich
günstiger oder sogar kostenlos
seien.
Der Hintergrund: Die höchs-

ten Kosten entstehen beim
ÖPNV bereits durch seine Be-
reitstellung, durch das Anschaf-
fen der Busse und Bahnen, und
das Personal. „All das muss auch
dann bezahlt werden, wenn der
Busohne eineneinzigenFahrgast
fährt. Es geht darum, dieses
Potenzial besser zu nutzen.“
Ein solches nachfrageorien-

tiertes, dynamisches Preissystem
sei zusätzlich zum Deutschland-
ticket oder auch alternativ dazu
denkbar, sagt Andor. Wichtig je-
doch: Das Systemmüsse bundes-
weit funktionieren. Denn in den
Tarifdschungel der verschiede-
nenVerkehrsverbündewolle nie-
mand zurück.
Eine weitere Frage, die viele

stellen: Ist das D-Ticket in seiner
derzeitigen Form gerecht? Auch
das hängt davon ab, wie hoch
man die Möglichkeit zur Teilha-
be einschätzt. Regional gesehen,
nutzen derzeit vor allem Men-
schen im städtischen Umfeld das
Angebot, während auf dem Land
attraktive ÖPNV-Anbindungen
vielerorts schlicht noch fehlen.
Unter sozialem Aspekt hat vor

allem das 9-Euro-Ticket die Mo-
bilität vielerMenschenmit gerin-
gerem Einkommen deutlich ver-
bessert. Steigt der Preis für das
Deutschlandticket in Zukunft
weiter, würden eine soziale oder
auch Familienvariante des
Tickets dringlicher.

„Die positive gesamtwirt-
schaftliche Bewertung lässt eine
Perspektivenerweiterung zu“,
sagt Krämer. Und das sowohl in
Hinblick auf eine weiter gehende
Finanzierung desÖPNVaus dem
allgemeinen Steueraufkommen
als auch mit Blick auf den einzel-
wirtschaftlichen Nutzen durch
Beiträge derNutznießer eines gu-
ten ÖPNV-Angebotes. Dazu
zählt er nicht nur Ticketbesitzer,
sondern durchaus auch Autofah-
rer, die von freieren Straßen pro-
fitieren. Es könne gelingen, den
Preis desDeutschlandtickets rela-
tiv stabil und damit planbar zu
halten und gleichzeitig den
ÖPNV finanziell besser auszu-
statten. „Bei aller Fokussierung
auf die Finanzierungsprobleme
im Nahverkehr wird vergessen,

dass die Welt ohne Deutschland-
ticket deutlich problematischer
wäre als die jetzige Situation.“
Aber es gibt nochweitereMög-

lichkeiten, die Busse und Bahnen
im Regionalverkehr effektiver zu
nutzen und besser auszulasten.
Denn bisher trägt auch das
Deutschlandticket dazu bei, dass
vor allem in den Stoßzeiten –
morgens hin zur Arbeit und
abends zurück – viele Züge rap-
pelvoll sind. „Das führt zu Über-
lastung des Systems und Un-
pünktlichkeit der Züge, außer-
dem zu wenig Reisekomfort“,
sagt Prof. Mark Andor vom
RWI – Leibniz-Institut für Wirt-
schaftsforschung in Essen. Aber
längst nicht alleMenschenmüss-
ten zwingend zu den Stoßzeiten
unterwegs sein. Er schlägt des-

Für 2025 ist das beliebte ticket gerettet. Doch für die Zeit danach
ist vieles offen. Foto: Deutsche BAhn AG

von von andrea Barthélémy

hallowochenende
Was beim Einkaufen zählt
Anzeigenblattleser sind bereits empfänglich für Sonderangebote (73,1% LpA).
Trotzdem legen sie viel Wert auf Markenqualität und Umweltaspekte.
Quelle: Bundesverband Deutscher Anzeigenblätter
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266 Betreuungsplätze
fehlen in Peine: Diese
Kitas werden neu gebaut

Eröffnung der „Igel“-Kita im Oktober geplant

weiterung der Kita Bärenhöhle
schlägt imHaushaltmit 417.000
Euro zu Buche. Insgesamt wer-
den etwa 1,8 Millionen Euro in-
vestiert.

Der Erweiterungsbau für die
Kindertagesstätte „Rappelkis-
te“ in Duttenstedt ist abge-
schlossen. Dort mussten die
Tischlerarbeiten für die Hoch-
ebene und die Garderobemehr-
mals verschoben werden. Zum
Kitajahr 2024/2025 ist eine neue
Vormittagsgruppe, die „Igel-
Gruppe“, in Betrieb gegangen.
„Es erfolgen gerade die restli-
chen Aufnahmen für diese
Gruppe“, erklärt die Stadtspre-
cherin.

Derzeit im Bau befindet sich
die neueKita„Igel“derLebens-
hilfe Peine-Burgdorf. Das Ge-
bäude entstehtan der Ecke
Braunschweiger Straße/Kom-
merzienrat-Meyer-Allee/Lieg-
nitzer Straße in der Südstadt.
Der barrierefreie Neubau bietet
auf zwei Stockwerken Platz für
insgesamt 85Kinder.Nebenden
Räumlichkeiten für die bereits
bestehende Kita „Wortschatz“
entstehen zwei Integrations-
gruppen für je 18 Kinder sowie
eine Regelgruppe für 25 Kinder.
Spatenstich war im November.
Die Bauarbeiten für Dach und
Fassade sind für Februar geplant
und ab April soll die Gestaltung
derAußenanlage folgen.Die Er-
öffnung ist für Oktober 2025
vorgesehen. Die geplanten Bau-
kostenbetragen rund4,7Millio-
nen Euro. Voraussichtlich 20
Mitarbeiter werden in der Kita
tätig sein.

InderKindertagesstätte„Re-
genbogen“ in Rosenthal/
Schwicheldt sind bis zu 55 Plät-
ze zusätzlich geplant. Das Ver-
gabeverfahren für die Planun-
gen ist im Gange. Ab April sol-
len die Leistungen vergeben
werden, danach wird mit der
konkreten Planung für die Er-

weiterung und Sanierung be-
gonnen. Mit den Bauarbeiten
will die Stadt 2026 beginnen.

Bis zu 130 Betreuungsplätze
könnten in der Kindertages-
stätte„Paul-Ehrlich-Weg“ ent-
stehen: Die städtische Fläche
soll in ein Ausschreibungsver-
fahren integriert werden, wel-
ches zurzeit vorbereitet wird.
Die Betreuungsplätze verteilen
sich auf insgesamt sechs Regel-
und Krippengruppen, hieß es
im Februar vorigen Jahres von
Henrik Kühn, Leiter des Amts
fürBildungundKultur der Stadt
Peine.

Bereits seit 2020 laufen die
Planungen für einen Kita-Neu-
bau in der Herrenfeldstraße in
Vöhrum: Rund 90 Plätze, verteilt
auf drei Regelgruppen und eine
Krippengruppe, entstehen. Da-
zu sollen kleine Appartements
zur internen Nutzung für das
Personal gebaut werden. „Hier-
bei handelt es sich um kein An-
gebot für den freienWohnungs-
markt, sondern ausschließlich
umeinAngebot anMitarbeiten-
de der Kindertagesstätte“, heißt
es in der Beschlussvorlage.

In Verbindung mit der Fläche
am Paul-Ehrlich-Weg bereitet
dieVerwaltung gerade eineAus-
schreibung vor. Bei dem Verga-
beverfahren werden ein oder
mehrere Betreiber der geplan-
ten Standorte gesucht, so Neu-
mann.

Wie hoch die Kosten für den
Bau der Kitas insgesamt ausfal-
len werden, lässt sich laut Stadt-
verwaltung nicht beziffern. Die-
se seien abhängig vom Raum-
programm und der Baupreis-
entwicklung. „Sollten alle erfor-
derlichen Kita-Plätze durch
Baumaßnahmen gedeckt wer-
den,wird einhoher zweistelliger
Millionenbetrag durch die je-
weiligen Träger der Investitio-
nen aufzuwenden sein“, so Spre-
cherin Petra Neumann.

In der Südstadt baut die lebenshilfe Peine-Burgdorf zurzeit die neue Kita Igel. foto: ralf Büchler

Peine. Einen Rechtsanspruch
auf einen Kitaplatz gibt es zwar
seit Jahren – genaugenommen
seitmehr als zehn–, doch es feh-
len zahlreiche Betreuungsplätze
in Peine: Konkret sind es derzeit
204 Kita- und 62 Krippenplätze.
Für Eltern keine einfache Sache,
die Zeit drängt, viele sind auf
einen Platz für ihr Kind ange-
wiesen. Weitere Kapazitäten
sollen mit neuen Tagesstätten
und Anbauten geschaffen wer-
den.Dochwieweit sinddieBau-
vorhaben? Können Eltern bald
aufatmen?EineÜbersicht zu ge-
planten Neubauten und Erwei-
terungen.

InderKindertagesstätte„Bä-
renhöhle“ in Vöhrum entstehen
nach Auskunft der Stadt 25 zu-
sätzliche Kita-Plätze. Sollte eine
Integrationsgruppe zustande
kommen,wären es 18 neue Plät-
ze. In einem ersten Schritt wur-
de die Kita erweitert, im zweiten
Schritt erfolgt die Sanierung des
Altbaus. Der Anbau wurde be-
reits fertiggestellt. Nun soll bald
die Dachsanierung des zweiten
Gebäudes beginnen.

„Der Auftrag für die Dachsa-
nierung wurde vergeben“, be-
richtet Stadtsprecherin Petra
Neumann. Die Gruppe ist wäh-
rend dieser Zeit im Neubau
untergebracht. Im dritten Bau-
abschnitt soll im Anschluss der
Innenausbau des zweiten Hau-
ses beginnen, der unter ande-
rem die Vergrößerung und Ver-
lagerung der Küche, der Räume
der Mitarbeitenden sowie der
WC-Räume umfasst.

Der Start dieses dritten Bau-
abschnittes ist abhängig von der
Dachsanierung. „Der letzte
Bauabschnitt wird etwa acht
Monate dauern. Hierfür wird
die Gruppe aus dem Altbau in
das Haus 2 ziehen“, so Neu-
mann. Der Umbau und die Er-

VoN NiNa Schacht

• Hoch- und Stahlbetonbau
• Innen- und Außendämmung
• Altbausanierung
• Fliesenarbeiten

An den Rotten 4 • 31249 Hohenhameln-Ohlum
% 0 51 28 - 6 93 • www.bauunternehmen-heineke.de

• Trockenausbau
• An- und Umbauten
• Bauwerksabdichtung
• Zimmerarbeiten

Bauunternehmen GmbH

Die., 14. Jan. | 15:30 - 19:30 Uhr
Gasthof Radtke, Oberger Hauptstraße 1, Oberg

Fr., 17. Jan. | 14:30 - 19:00 Uhr
Grundschule, Am Mühlenberg 7, Edemissen

www.pggruppe.de
www.pg-container.de

Entrümpelungen / Haushaltsauflösungen
Gewerbe-/Industrieauflösungen / Rückbau
Entsorgung über eigenen Containerdienst

05171/17033 | info@pg-gruppe.de

Im Internet finden

Sie uns unter:

www.hallowochenende.de

Mehr Infos
über Gabriel

Du & ich
schützen das Klima
in Südafrika.

Mit

die Welt
verändern
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2025: Mehr Kindergeld, Gaspreis steigt
Von a wie abwasser bis Z wie Zahnfüllung: In diesem Jahr gibt es viele Neuerungen

wassergebühr je Quadratmeter
erhöht sich von 30 auf 33 Cent.

● Strom: Zum Jahreswechsel
passen die Stadtwerke Peine
ihre Strom- und Gaspreise an.
In der Grundversorgung sinkt
der Stromarbeitspreis für einen
Jahresverbrauch bis 3.499 Kilo-
wattstunden um 1,19 Cent je
Kilowattstunde brutto (1 Cent/
Kilowattstunde netto). Bei
einem Jahresverbrauch ab
3.500 Kilowattstunden redu-
ziert sich der Arbeitspreis um
0,95 Cent je Kilowattstunde
brutto (0,80 Cent/Kilowatt-
stunde netto). Der Grundpreis
für einen Jahresverbrauch bis
3.499 Kilowattstunden steigt
um1,19 Euro proMonat brutto
(1 Euro/Monat netto). Bei
einem durchschnittlichen Jah-
resverbrauch von 4.000 Kilo-
wattstunden spart einHaushalt
in diesem Jahr rund 38 Euro.

● Gas: In der Grundversorgung
steigt der Gasarbeitspreis um
1,31Cent je Kilowattstunde brut-
to (1,10 Cent/Kilowattstunde
netto), und der Grundpreis er-
höht sich um 2,38 Euro pro Mo-
nat brutto (2 Euro/Monat netto).
Ein Haushalt mit einem durch-
schnittlichen Erdgas-Jahresver-
brauch von 20.000 Kilowattstun-
den zahlt in diesem Jahr rund 290
Euro mehr.

Diese allgemeinen
Änderungen gibt es
● Deutschland-Ticket: Bislang
kostete das Deutschland-Ti-
cket im Bundesgebiet 49 Euro
pro Monat im Abo. Ab Januar
werden es 58 Euro sein. Das D-
Ticket Job ist weiterhin 30 Pro-

zent günstiger als das reguläre
Deutschland-Ticket. Es kostet
im nächsten Jahr 40,60 Euro
monatlich oder weniger, je
nachZuschusshöhedesArbeit-
gebers. Das Abo läuft weiter,
sofern es nicht gekündigt wur-
de - das muss bis zum 10. eines
Monats passieren, damit die
Kündigung zum Monatsende
erfolgt.

● Grundsteuern: Zum 1. Januar
2025 tritt in Deutschland das
neue Grundsteuerrecht in
Kraft. Die Kommunen werden
in den kommenden Wochen
die neuen Bescheide verschi-
cken. Die müssen laut Gesetz
für 2025 aufkommensneutral
sein - heißt, die Kommunen
dürfen nicht mehr Geld durch
die Grundsteuern einnehmen
als 2024.

● Mindestlohn: Der gesetzliche
Mindestlohn steigt zum 1. Ja-
nuar auf 12,82 Euro brutto in
der Stunde. Gleichzeitig erhöht
sich die unterste Minijob-
Grenze auf 556 Euro brutto.

● Intelligente Stromzähler: Pri-
vate Haushalte können sich ab
Januar ein intelligentes Mess-
system – einen sogenannten
Smart-Meter – einbauen las-
sen. Für Haushalte mit einem
Jahresstromverbrauch von
über 6.000 Kilowattstunden
oder einer Photovoltaik-Anla-
gemitmehr als sieben Kilowatt
installierter Leistung ist der
Einbau jetzt sogar verpflich-
tend.

● Echtzeitüberweisung: Künftig
sollen Geldüberweisungen in-
nerhalb von zehnSekunden auf
dem Konto des Empfängers

eingehen - egal, zu welcher Ta-
geszeit die Überweisung getä-
tigt wurde.

● Zahnfüllungen: Ab dem 1. Ja-
nuar ist Amalgam für neue
Zahnfüllungen verboten. Als
Ersatz dienen zahnfarbene
Kunststofffüllungen.

● Altkleider: Alle alten Textilien
müssen ohne Ausnahmen
künftig im Altkleidercontainer
entsorgt werden – egal, in wel-
chemZustand sie sind. Sie dür-
fennichtmehr indenRestmüll.

● Wohngeld: Das Wohngeld
steigt zum 1. Januar um durch-
schnittlich 15 Prozent oder et-
wa 30 Euro pro Monat. Haus-
halte, die bereits Wohngeld er-
halten, bekommen das erhöhte
Wohngeld automatisch.

● CO -Preis: Pro Tonne klettert
der Preis von 45 auf 55 Euro –
ohne Mehrwertsteuer. Dadurch
dürfte Tanken im neuen Jahr
teurer wird.

● Post:Teurerwerden auch Stan-
dardbriefe - sie kosten künftig
0,95 Euro. Postkarten verteu-
ern sich ebenfalls auf 0,95 Euro.
Die alten Briefmarken bleiben
gültig, die Sendungen müssen
aber mit zusätzlichen Marken
ausreichend frankiert werden.

● Führerscheine: Bis zum 19. Ja-
nuarmüssendie Führerscheine
für den Jahrgang 1971 umge-
tauscht werden. Die Fahr-
erlaubnis selbst bleibt dabei un-
verändert bestehen.

● Kindergeld: Das Kindergeld
wird ab Januar um fünf Euro je
Kind erhöht.

● Steuerlicher Grundfreibetrag:
Dieser Grundbetrag, auf den
keine Einkommensteuer ge-

zahlt werden muss, steigt auf
12.096 Euro. Auch der steuerli-
che Kinderfreibetrag wird an-
gehoben – auf 9.600 Euro.

● Pflegeversicherung: Der Bei-
tragssatz zur sozialen Pflege-
versicherung steigt ab Januar
um 0,2 Prozentpunkte.

● Krankenversicherung:Der all-
gemeine Beitragssatz für die
gesetzlichen Krankenkassen
soll bei 14,6ProzentdesBrutto-
einkommens bleiben. Aber es
wird stark steigende Zusatzbei-
träge bei allen Kassen geben.
Beispiel: Die Techniker Kran-
kenkasse als größte deutsche
Krankenkasse erhöht den Zu-
satzbeitrag von 1,20 auf 2,45
Prozent. Auch bei den privaten
Krankenversicherungen wer-
den viele Beitragssätze steigen.

● Elektronische Krankenakte:
Ab dem 15. Januar müssen die
Krankenkassen allen gesetzlich
Versicherten die elektronische
Patientenakte zur Verfügung
stellen. Dort sind dann alle Pa-
tientendaten zentral zusam-
mengefasst. So sollen Doppel-
untersuchungen sowie unter-
schiedliche Medikationen ver-
hindert werden.

● E-Rechnung: Ab Januar müs-
sen Unternehmen, die Ge-
schäfte mit anderen Unterneh-
men machen, elektronische
Rechnungen
(E-Rechnungen) empfangen
können. Dafür ist besondere
Software notwendig, das reine
PDF-Format reicht nicht aus.
In spätestens drei Jahren müs-
sen alle Unternehmen in der
Lage sein, E-Rechnungen auch
zu versenden.

es geht in vielen Fällen ums Geld: Zum Jahreswechsel stehen viele Änderungen an – mitunter müssen die Bürger und Bürgerinnen tiefer in die tasche greifen.Foto: Christin Klose

Peine. Nach Weihnachten und
Silvester erst einmal durchatmen,
auch finanziell? Zum Jahres-
wechsel wird das nicht so ganz
einfach. Es stehen einige Ände-
rungen an, die auch die Men-
schen im Landkreis Peine betref-
fen - und die zum Teil die Geld-
börsen belasten werden. Eine
Übersicht.

Das sind die Änderungen
im Landkreis Peine
● Trinkwasser: Beim Trinkwas-
ser wird die Gebühr um vier
Cent auf 1,92 Cent pro Kubik-
meter angehoben. Die Grund-
gebühr für jeden Anschluss bis
DIN 50 wird von 96 Euro um
zwölfEuroauf 108Euro erhöht.
Für einen Einzelhaushalt mit
rund 41 Kubikmetern Ver-
brauch ergibt sich so beim
Trinkwasser eine Mehrbelas-
tung von 1,14 Euro pro Monat,
für einen Vierpersonenhaus-
halt mit 164 Kubikmetern Ver-
brauch wären es pro Kopf 39
Cent pro Monat.

● Abwasser: Deutlich höher fällt
die Preissteigerung im Abwas-
ser-Bereich aus: Dort sind es
beim durchschnittlichen Ver-
brauch eines Ein-Personen-
Haushalts von rund38Kubikme-
tern 2,62 Euro im Monat mehr
und im Vier-Personen-Haushalt
mit demdurchschnittlichenVer-
brauch von 152 Kubikmetern
1,87 Euro pro Kopf pro Monat.
Die Grundgebühr je Anschluss
bis DIN 50 steigt von 108 auf 120
Euro. Und die Niederschlags-

Von anna Gröhl
und thorsten Behrens
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HIGHTLIGHTKURSE
FRÜHJAHR/SOMMER 2025
GESUNDHEIT – Eva Kazmierczak

Bodyfit & Balance – Ausgewogenes Ganzkörpertraining
U-9600V4 | ab Dienstag, 25. Februar, 16.40 – 17.40 Uhr,
Vechelde

Fit for Life – Fit im Alter
U-9610V4 | ab Dienstag, 25. Februar, 10 – 11 Uhr, Vechelde

Autogenes Training – Dein Weg zu tiefer Entspannung
U-9514W4 | ab Donnerstag, 20. Februar, 16 – 17.30 Uhr,
Wendeburg

ERNÄHRUNG – Eva Kazmierczak

Valentinstagmenü für Herren.
Ein Menü für zwei Personen zaubern
U-9251P7 | Donnerstag, 6. Februar, 18 – 21.45 Uhr, Peine

Frühlingsrezepte – Frische Küche für die Frühlingszeit.
U-9216P7 | Dienstag, 11. Februar, 18.30 – 21.30 Uhr, Peine

Koreanische Köstlichkeiten für Frauen –
Kochkurs zumWeltfrauentag
U-9237Y7 | Samstag, 8. März, 11 – 15 Uhr, Peine

MENSCH&GESELLSCHAFTUNDPFLEGE&BETREUUNG–StefanieLaurion

Quick wins – Engergieeffizienz im Haus verbessern
U-1701P5 | Dienstag, 11. März, Peine

Die Philosophin Hannah Arendt – Eine Einführung
U-2301P5 | Sonntag, 11. Mai, 10.30 – 17.30 Uhr, Peine

Risiko Pflege – Eltern im Pflegeheim
U-1403H5 | Donnerstag, 13. Februar, 10 – 12.15 Uhr,
Hohenhameln

Kommunikation und Validation – Für Betreuungskräfte
U-9733Y2 | Samstag, 29. März, 9 – 16 Uhr, Peine

BERUF & DIGITALES – Ingrid Knobbe

ChatGPT für den Alltag – Einführung für ältere Menschen
U-5441P2 | am Freitag, 23. Mai, 14 – 17 Uhr, Peine

Mental Load meistern und Vereinbarkeit leben –
Teilzeit-Bildungsurlaub
U-2299X2 | abMontag, 16. Juni, 9.30 – 13.15 Uhr, Vechelde

Microsoft Office 2021 für den Beruf – Bildungsurlaub
U-5436X2 | abMontag, 30. Juni, 9 – 15 Uhr, Peine

SPRACHEN – Knut Arnold

Thailändisch für den Einstieg
U-7830Y3 | ab Samstag, 1. Februar, 9 – 12.15 Uhr, Peine

Englisch A2 – Einfache Konversation
U7212P3 | abMontag, 5. Februar, 16.15 – 17.45 Uhr, Peine

Einstiegskurs Italienisch A1
U-7411P3 | abMittwoch, 5. Februar, 10 – 11.30 Uhr, Peine

Spanisch für Reisende
U-7637P3 | ab Donnerstag, 3. April, 17 – 18.30 Uhr, Peine

JUNGE VHS – Knut Arnold

vhs.KinderUni am Sonntag
Mit Bildern im Kopf super lernen.
U-1350O3 | Sonntag, 16. Februar, 11 – 12.00 Uhr, online

Warum sind Menschen schlauer als Roboter?
U-1353O3 | Sonntag, 18. Mai, 11 – 12.00 Uhr, online

Dem Fuchs und Dachs auf der Spur
U-1332K3 | Samstag, 29. März, ab 15 Uhr, Peine

KULTUR – Ingrid Knobbe

Drabbles schreiben – Geschichten in 100Wörtern.
U-1501L2 | Mittwoch, 19. Februar, 18 – 21 Uhr, Lengede

Rezepte sketchen – Lieblingsrezepte zeichnen
U-8137O2 | Donnerstag, 6. März, 16.30 – 20.30 Uhr, online

Weidenflechten für den Garten –
Rankhilfen und Staudenhalterungen
U-8231P2 | Samstag, 5. April, 10 – 16 Uhr, Peine

Portraits zeichnen mit Acryl und Aquarell –
U-8120Y0 | ab Samstag, 24. Mai, 11 – 16.15 Uhr, Peine

PÄDAGOGIK & FAMILIE – KerstinWassmann

Elternabend – Online: Grundschule – und dann?
U-2112O8 | Dienstag, 25. Februar, 18.30 – 20.45 Uhr, online

Eltern-Kind-Angebot: „Wir lernen Schafe kennen“
U-2114P8 | Freitag, 16. Mai, 15 – 17 Uhr, Peine

Raus in die Natur, Frühlingserwachen!
U-2120Y8 | Sonntag, 4. Mai, 10.30 – 12 Uhr, Lengede oder
U-2121Y8 | Sonntag, 4. Mai, 14.30 – 16 Uhr Vechelde

ANZEIGE

Kreative kvhs-Kurse
www.kvhs-peine.de

Kreisvolkshochschule
Peine

Alltagsstaub von der Seele wischen
Die Veranstaltungen der kvhs
zur kulturellen Bildung schaf-
fen Räume, in denen Men-
schen gemeinsam kreativ wer-
den können. „Und sie tragen
auch dazu bei, die Begegnung
und das persönliche Mit-
einander im Landkreis Peine
zu fördern.“, so kvhs-Leiterin
Stefanie Laurion. Getreu dem
Picasso-Zitat „Kunst wäscht
den Staub des Alltags von der
Seele“ laden die Kurse ein,
durch kreatives Tun den Alltag
hinter sich zu lassen.

„Der Programmbereich Kul-
turelle Bildung ist vielfältig.
Mit unseren praktischen An-
geboten können sich die Teil-
nehmenden ausprobieren“,
berichtet Programmbereichs-
leiterin Ingrid Knobbe.

Kreativität entdecken:
Malen, Zeichnen und
Gestalten für alle
Im Bereich Malen & Zeichnen
erwarten die Teilnehmer ab-
wechslungsreiche Kurse: Von
verschiedenen Techniken wie
Aquarell-, Acryl- und Ölmale-

rei nach Bob Ross bis hin zu
Kalligrafie und Handlettering:
Je nach Kursausrichtung wird
der kreative Prozess Schritt für
Schritt durch die Kursleitung
begleitet oder freies Arbeiten
unter Anleitung ermöglicht.

Gitarre und Kreatives
Schreiben entdecken
Für Musikliebhaber hat die
kvhs unterschiedliche Gitar-
ren-Kurse im Angebot. Litera-
turbegeisterte kommen in der
kreativen Schreibwerkstatt
auf ihre Kosten. Sie bietet die
Möglichkeit, eigene Texte zu
verfassen und Feedback zu er-
halten.

Handwerk und Tradition
Als besonderes Highlight
findet im April ein Kurswo-
chenende rund um die alte
Handwerkstechnik Weiden-

flechten statt. In drei Work-
shops können pünktlich zur
Gartensaison Rankhilfen, Deko
oder ein Holzkorb geflochten
werden. Auch weitere Hand-
werkstechniken wie Seifen sie-
den, keramisches oder textiles
Gestalten sind Teil des Kurs-
angebots.

Eintauchen in Kunst und
Kultur
Das Projekt Kulturtaucher
bietet in Zusammenarbeit
mit der Servicestelle Kultur
Veranstaltungen für Ehren-
amtliche und Kulturschaffen-
de an. Im Februar findet ein
Schreibworkshop „Drabble“
in der Kreisbücherei Lengede
statt. Ganz im Sinne von
Picasso bieten die Kurse die
Gelegenheit, den Alltag hin-
ter sich zu lassen und kreative
Energie zu tanken. bik

Entdeckungsreise in die Acrylmalerei mit Sylvia Rose-Krampe
Seit über 30 Jahren unterrich-
tet die Malerin und Bildhauerin
Sylvia Rose-Krampe Malerei
und vermittelt seit 2004 auch
an der Kreisvolkshochschule
Peine (kvhs) ihre Leidenschaft
für die Techniken der Acryl-
malerei. Ihre Kurse bieten kre-
ative Freiräume für Anfänger
und Fortgeschrittene, die ihre
künstlerischen Fähigkeiten ent-
decken oder weiterentwickeln
möchten.

„Anfangs fanden meine Acryl-
malerei-Kurse noch in deutlich
kleineren Unterrichtsräumen
statt. Heute haben wir den groß-
zügigen Atelierraum der kvhs
in der Stahlwerkstraße in Peine
und können an großen Forma-
ten auf Tischen und Staffel-
leien arbeiten“, berichtet Sylvia
Rose-Krampe.

In den Wochenendkursen und
den einwöchigen Sommer-

Akademien bleibt ausreichend
Zeit und Raum, sich der Acryl-
malerei zu widmen. Dabei wer-
den Grundlagen und Techniken
der Acrylmalerei vermittelt
– von Farbkomposition bis zur
Gestaltung von Bildmotiven.

Besonders wichtig ist Sylvia
Rose-Krampe, dass jede Person
in ihrem Tempo arbeitet und
individuelle Ausdrucksmöglich-
keiten findet. „Wir probieren
gemeinsam Techniken aus,
schauen welche Wirkung das
Zusammenspiel der Farben ha-
ben kann. Es geht aber nicht nur
darum, Techniken zu erlernen,
sondern vor allem darum, die
eigene Kreativität zu entfalten,“
so die Dozentin.

Wer Lust hat, in die Welt der
Acrylmalerei einzutauchen,
kann in Sylvia Rose-Krampes
Kursen an der kvhs Peine der

eigenen Kreativität freien Lauf
lassen. Der Kurs „Experimen-
telle Acrylmalerei“ vom 13. bis
15. Juni bietet zum Beispiel die
Gelegenheit, abstrakte Bildwel-
ten entstehen zu lassen. Auch
Neueinsteigende sind in allen
Kursen herzlich willkommen.

Sylvia Rose-Krampe ist eine er-
fahrene und begeisternde Do-
zentin, die bereits viele Teilneh-
mende der kvhs Peine auf ihrem
künstlerischen Weg begleitet
hat. bik

Fotos: Sylvia Rose-Krampe

www.kvhs-peine.de
Alle Veranstaltungen finden Sie auf unse-
rer Website. Die Suche ist ganz einfach,
probieren Sie es gern aus! Ausdrucke aktu-
eller Kurse können auch in der Geschäfts-
stelle der kvhs Peine abgeholt werden.

(v.l.): Andreas Teichmann (Verwaltungsleiter), Kerstin Wassmann (Pädagogik & Familie), Eva Kazmierczak
(Ernährung & Gesundheit), Kerstin Eckert (Verwaltung), Evy Büter (Verwaltung), Sarah Korn (Sprachförderung),
Stefanie Laurion (Leiterin kvhs) und Ingrid Knobbe (Kultur und Beruf & Digitales). Foto: kvhs Peine
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Karten für Grizzlys gegen
Augsburg zu gewinnen

hallo-Wochenende verlost 3x2 Eintrittskarten

So können Sie Karten
gewinnen

Sie können bei dem Duell der
Grizzlys Wolfsburg gegen die
Augsburger Panther am 19. Ja-
nuar um 16.30 Uhr dabei sein.
Was Sie tunmüssen, umdieFrei-
karten zu gewinnen? Gehen Sie
einfach auf unsere Online-Ge-
winnspielseite und hinterlassen
dort Ihre Kontaktdaten. Scan-
nen Sie dazu den QR-Code.
Unter allen Teilnehmern verlo-
sen wir 3x2 Eintrittskarten. Teil-
nahmeschluss ist Mittwoch, 15.
Januar, um 12 Uhr. Die Gewin-
ner werden von uns benachrich-
tigt.

Ebenfalls zehn freie Tage mit
vier Urlaubstagen gibt es, wenn
man diese vom 22. bis zum 25.
April nimmt. Wer zusätzlich in
der Folgewoche die drei Tage
vom 28. bis 30. April sowie den 2.
Mai freinimmt, kommt mit acht
Urlaubstagen sogar auf 17 freie
Tage.

Da der 1. Mai, der Tag der
Arbeit, auf einen Donnerstag
fällt, bietet es sich an, den 2. Mai
alsBrückentag freizunehmen. So
kommen Arbeitnehmerinnen

und Arbeitnehmer auf insge-
samt vier freie Tage.

Christi Himmelfahrt fällt wie
immer auf einen Donnerstag - in
diesem Jahr ist der Feiertag am
29. Mai. Mit einem Urlaubstag
am 30. Mai gibt es immerhin vier
freie Tage.

Nach Himmelfahrt kommt
Pfingsten - am Sonntag, dem 8.
Juni und Montag, dem 9. Juni.
Neun freie Tage gibt es, wenn
man sich vom 10. bis 13. vier
Urlaubstage nimmt. Wer statt-

dessen den Brückentag nach
Himmelfahrt sowie die Woche
vor Pfingsten freinimmt, erhält
mit sechs Urlaubstagen zwölf
freie Tage.

Tag der Deutschen Einheit
und Reformationstag
Sowohl der Tag der Deutschen
Einheit am 3. Oktober als auch
der Reformationstag am 31. Ok-
tober - der in Niedersachsen ein
Feiertag ist - fallen 2025 auf
einen Freitag - somit ergeben

sich immerhin drei freie Tage am
Stück.

Weihnachten und Neujahr
Entgegen der weit verbreiteten
Ansicht sind laut Bundes-
urlaubsgesetz (BurIG) weder
Heiligabend noch Silvester
Feiertage, in vielen Betrieben
müssen Arbeitnehmer einen
halben oder einen ganzen Tag
Urlaub einreichen. Beide Tage
sind in diesem Jahr ein Mitt-
woch.

Die Weihnachtsfeiertage (25.
und 26. Dezember) fallen in die-
sem Jahr auf Donnerstag und
Freitag und bescheren damit ein
langes Wochenende. Auch der
Neujahrstag am 1. Januar ist ein
Donnerstag: Mit nur einem
Urlaubstag lässt sich ein weiteres
langes Wochenende daraus ma-
chen.

Wer zwei Urlaubstage am 29.
und 30. Dezember sowie jeweils
einen halben Tag am 24. und 31.
Dezember nimmt, hat neun Tage
frei. Wer zusätzlich noch am 2.
Januar Urlaub nimmt, hat sogar
zwölf Tage frei.

Einen richtig langen Urlaub
kann planen, wer zusätzlich
noch den 22. und 23. Dezember
Urlaub nimmt: 16 freie Tage.

Je nach betrieblicher Regelung
sind dafür vier, fünf oder sechs
Urlaubstage einzureichen.

die Urlaubstage sind begrenzt. Wer gut plant, kann mit nur wenigen Urlaubstagen dennoch viele freie
tage am stück rausholen. fOtO: CHRistiAN OHdE

Peine/Wolfsburg. Wenn die
Grizzlys Wolfsburg am Sonntag,
19. Januar, die Augsburger Pan-
ther empfangen, können Hallo-
Leser wieder Tickets gewinnen.

Die Bilanz zwischen den
Grizzlys Wolfsburg und den
Augsburger Panther fiel in der
vergangenen DEL-Saison ein-
deutig zu Gunsten der Wolfsbur-
ger Eishockey-Cracks aus. Die
Grizzlys konnten alle vier Spiele
der letzten Saison für sich ent-
scheiden. Dabei ging es durchaus
knapp zu: Drei der vier Spiele
konnten die Wolfsburger nur mit
einem Tor Unterschied gewin-
nen. In der aktuellen Saison
24/25 haben beide Teams bereits
zweimal gegeneinander gespielt.
Das Auswärtsspiel im Oktober
und das Heimspiel im November
gingen erneut knapp an die
Grizzlys. 4:3 und 2:1 lauteten die
beiden Endresultate. Können die
Grizzlys diese Serie am kommen-
den Sonntag weiter ausbauen?

Nick Caamano von den Grizzlys Wolfsburg und Cody Kunyk von den Augsburger Panther im zwei-
kampf um den Puck. fOtO: mORitz EdEN/City-PREss GmbH

VoN NorMeN Scholz

Brückentage: Kein Feiertag fällt auf ein Wochenende
Neujahrstag ist ein Donnerstag – Mit guter Planung lassen sich Urlaube verlängern

Peine. Wer hätte nicht gern
mehr als 50 Tage Urlaub im Jahr?
Mit einer guten Planung wird
dieser Wunsch Wirklichkeit. In
diesem Jahr gibt es in Deutsch-
land insgesamt neun gesetzliche
Feiertage, die in allen 16Bundes-
ländern gelten:
● Neujahr(Mittwoch,1.Januar)
● Karfreitag (Freitag, 18. April)
● Ostermontag (Montag, 21.

April)
● Tag der Arbeit (Donnerstag, 1.

Mai)
● Christi Himmelfahrt (Don-

nerstag, 29. Mai)
● Pfingstmontag (Montag, 9.

Juni)
● Tag der Deutschen Einheit

(Freitag, 3. Oktober)
● 1. Weihnachtstag (Donners-

tag,
25. Dezember)

● 2. Weihnachtstag (Freitag,
26. Dezember)
In diesem Jahr liegt Ostern

zwischen dem 18. April (Karfrei-
tag) und dem 21. April (Oster-
montag). Durch diesen späten
Ostertermin kann man mit ge-
schickter Planung auch einen
längeren Urlaub herausholen.
Wer vom 14. bis 17. April Urlaub
nimmt, bekommt dank der
Feiertage mit vier Urlaubstagen
zehn freie Tage heraus.

VoN aNNa Gröhl

direkt zum
Gewinn-
spiel: Ein-
fach den
QR-Code mit
dem Handy
scannen.
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schen Friedensgemeinde (Ei-
chendorffstraße6 inPeine) statt -
und das inzwischen schon über
450 Mal.

Viele gemeinsame Erlebnisse
Die zehn Jahre seit Gründung
derbeiden Institutionensindvon
vielen bunten gemeinsamen Er-
lebnissen geprägt. Denn auch die
gute Zusammenarbeit seit fast
zehn Jahren zwischen Familien
fürFamilienund Inca imevange-
lischen Kirchenkreis Peine ist
eine kleine Erfolgsgeschichte für
sich: Jedes Jahr gehen Familien
für Familien und Inca gemein-
samaufReisen, indemsiemithil-
fe von vielen ehrenamtlich enga-
gierten Menschen mehreren
hundertMenschen, vor allemFa-
milien mit Kindern, kleine Aus-
flüge ermöglichen. Dabei wur-
den beispielsweise Ausflugsziele
wie der Zoo Hannover, der Tier-
park Essehof oder der Freizeit-
park Rastiland angesteuert.
„Denn die Erlebnisse von heute
sind die Erinnerungen von mor-
gen“, so Diakonin Caro Hotopp,
„und wir wissen alle, wie wichtig
positive, bunte, vielseitige Erin-
nerungen besonders für Kinder
in der heutigen Zeit sind.“

Viele Aktionen im interkultu-
rellen Gemeinschaftsgarten
Henning Meyer berichtet: „Jede
Patenschaft, die Familien für Fa-
milien gestartet hat, war ein

Highlight. Und wir haben über
250 gestartet. So konntenwirmit
viel großartigem ehrenamtlichen
Engagement sehr viele ankom-
mendeFamilien auf ihrenWegen
in eine erfolgreiche Integration
unterstützen. Nicht nur durch
gemeinsames Deutsch-Lernen
und durch personenzentrierte
Hilfe bei alltäglichen Dingen,
sondern auch durch die vielen
Aktionen im interkulturellen
Gemeinschaftsgarten, den wir
seit acht Jahren betreiben.“

Im Geburtstagsjahr
ist viel geplant
Die Aktionen zum runden Ge-
burtstag starten am Freitag, 24. Ja-
nuar, mit einem Alumni-Treffen
beim Inca. Am Freitag, 21. Febru-
ar, wird ein ganz besonderes Kar-
nevalfest ausgerichtet, und am
Samstag, 22. Februar, folgt ein

internationaler Frauenworkshop.
Im März wird der interkulturelle
Gemeinschaftsgarten ordentlich
aufgeräumt und am Samstag, 29.
März, gemeinsam bei „Müll in der
Landschaft“ mitgemacht. Ziel ist,
mit dem Gemeinschaftsgarten am
Samstag, 26.April, bei derOffenen
Pforte dabei zu sein und eine neue
Kuppel zu bauen.
Am Kirchentag in Hannover

wird das Inca erstmalig auch teil-
nehmen.Ausflügewird eswieder
im Frühling und Sommer geben
und vielleicht noch eine weitere
Reise im Herbst. Beim Fest der
Kulturen am Samstag, 7. Juni,
planen Familien für Familien
und Inca, sich mit einem großen
Stand zu beteiligen, und beim
Welttag des Flüchtlings am Frei-
tag, 20. Juni, wird es eine beson-
dere Aktion mit Berichten und
Geschichten von angekomme-

nen Familien geben. Am Freitag,
5. September wird das Inca ein-
malig und gemeinsammit Fami-
lien für Familien ins Kreismu-
seumverlegt, wo einige besonde-
re Aktionen geplant sind. Im
Herbst gibt es nach demherbstli-
chen Aufräumen des Gemein-
schaftsgartens „shared rea-
ding“-Aktionen im Inca. Eine
große Weihnachtsfeier am Frei-
tag, 19. Dezember, beendet das
Jahresprogramm.
Das Inca und Familien für Fa-

milien laden alle ein, dabei zu
seinund„Zehn Jahre–ausFrem-
den werden Freunde“ zu feiern.
Wer Interesse an einer Mitarbeit
hat und sich engagieren oder
auch spenden möchte, kann sich
perEmail unter familien-fuer-fa-
milien@gmx.de oder caroli-
ne.hotopp@kirche-peine.de
melden.

aus fremden werden freunde: Die gemeinnützigen institutionen familien für familien und iNca fei-
ern 2025 ihren zehnten Geburtstag. foto: pRivat

Peine. Zehn Jahre im Zeichen
für Kinder und Familien in Pei-
ne: Die gemeinnützigen Vereine
Inca und Familien für Familien
feiern 2025 ihr zehnjähriges Be-
stehen. Aus diesem Anlass wer-
den jeden Monat besondere Ak-
tionen und Projekte von Fami-
lien fürFamilienundvon Inca im
evangelischen Kirchenkreis in
Peine angeboten.

Aus Fremden werden Freunde
Ganz klein im Wintergarten mit
einpaarFreundenwurdeAnfang
2015 der Verein „Familien für
Familien“ gegründet. Auch Bür-
germeister und Schirmherr Mi-
chael Kessler war damals mit da-
bei, erinnert sich Vorstandsmit-
glied Henning Meyer. Ein paar
Monate später eröffnete das Inca
- kurz für Internationales Café -
auf Initiative des evangelischen
Kirchenkreises Peine. Diakonin
Gudrun Zimmermann hatte ge-
meinsam mit einigen Jugendli-
chen vor rund zehn Jahren die
Idee, eine Begegnungsstätte für
Menschenzugründen,dieneu in
Peine angekommen waren. Seit-
dem folgen der Einladung zum
IncamitKaffee, Kuchen undAn-
geboten für die kleinen Besuche-
rinnen und Besuchern regelmä-
ßig rund 100 Menschen: Jeden
Freitag von 15 bis 17.30 Uhr fin-
den die Treffen in der evangeli-

VoN mAreN KieSBye

Freuen Sie sich über Schnee im Winter?
50-Euro-Gutschein von media-markt bei der Umfrage zu gewinnen: Die Temperaturen schwanken wieder

Auswertung der letzten
Wochenumfrage
In der letztenWoche wollten wir
von Ihnen wissen:Wie oft gehen
Sie im Jahr insKino.Das sind die
Antworten:
■ 33,6 % sagten: Zwischen

0 und 1 Mal im Jahr.
■ 27,6 % sagten: Zwischen

3 und 10 Mal im Jahr.
■ 25,9 % sagten: Zwischen

1 und 3 Mal im Jahr.
■ 6,9 % sagten: Ich gehe

nie ins Kino.
■ 6,0 % sagten: Mehr als

10 Mal im Jahr

dienste sind nicht für jeden ein
Vergnügen.
Wie sehen Sie das? Freuen Sie

sich, wenn es schneit, oder wün-

schen Sie sich eher einen schnee-
freien Winter? Stimmen Sie ab
und gewinnen Sie mit etwas
Glück einen 50-Euro-Gutschein

von Media-Markt. Einfach den
QR-Code scannen oder diesem
Link folgen: https://aktion.paz-
online.de/umfrage/schnee25.

Schneematsch verwandelt Straßen schnell zu gefährlichen Rutschbahnen. foto: Ralf BücHlER

Vereine Inca und Familien für Familien
feiern ihre Geburtstage gemeinsam

zum zehnjährigen Bestehen gibt es viele besondere Aktionen für Kinder, Familien und geflüchtete menschen

Peine. Am vergangenen Wo-
chenende war es so weit: Im
Landkreis Peine hat es diesen
Winter zum erstenMal so richtig
geschneit. Doch die Freude über
die weiße Pracht währte nur kurz
–nachzweiTagenwarder Schnee
schon wieder verschwunden.
Anfang der Woche stiegen die
Temperaturen auf über 10 Grad,
und von Winterwunderland war
keine Spur mehr zu sehen.
Doch nur wenige Tage später

kehrte das winterlicheWetter zu-
rück. Seit Mitte der Woche zeigt
das Thermometer wieder Werte
umdie 0Grad anunddie Schnee-
wahrscheinlichkeit ist deutlich
gestiegen.Währendviele diewin-
terliche Stimmung lieben und
den Schnee genießen – sei es für
Spaziergänge, Schneemänner
oder Schlittenfahren –, gibt es
auch die andere Seite: Glatte Stra-
ßen, nasse Schuhe und Räum-

VoN NormeN Scholz

Direkt zur
Umfrage:
Einfach den
QR-code
mit dem
Handy
scannen.
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Bäckerei Seidel: Vier Verkaufsstellen geschlossen
in Peine, oberg, Groß Lafferde und Didderse fehlt es an Personal – Wiedereröffnung noch unklar

Kreis Peine. „Sorry, vorüberge-
hend geschlossen“: So weist die
Bäckerei Seidel auf Facebook da-
rauf hin, dass in vier Fachgeschäf-
ten zurzeit kein Verkauf stattfin-
det. Vor verschlossener Tür stehen
die Kunden zurzeit an der Eichen-
dorffstraße in Peine, an der Ober-
ger Hauptstraße in Oberg, an der
Bierstraße in Groß Lafferde sowie
an der Hauptstraße in Didderse.
„Uns fehlt es anPersonal“, sagtGe-
schäftsführer Andreas Höver auf
Nachfrage der PAZ als Begrün-
dung.
Die Seidel Qualitätsbackwaren

GmbH mit 17 Filialen in Peine und
Umgebung ist insolvent und wird
sich neu aufstellen. Ob die Schlie-
ßungen dieser Standorte tatsächlich
nur zeitlich befristet sind, könne er
deshalb aktuell nicht sagen, so Hö-
ver. „In dieser schweren Zeit möch-
tenwiruns ganzherzlichbei unserer
treuen Kundschaft bedanken“, heißt
es auf Facebook. Zudem gebe es ein
starkes Team, das zum Unterneh-
men stehe. „Gemeinsam schaffen
wir das!“, so der optimistische Ap-
pell.
„Es wird definitiv Veränderun-

gen geben, aber wie die aussehen,
steht noch nicht fest“, betont Hö-
ver. Noch bis Ende Januar laufe die
Eröffnungsphase des Insolvenz-
verfahrens, es würden zurzeit di-
verse Gespräche geführt. Erst im
Anschluss würden Entscheidun-
gen getroffen. Die Sanierung soll
nach einem Antrag der Geschäfts-
führung in Eigenverwaltung
durchgeführt werden. Das Amts-
gericht Gifhorn hat dem Antrag
entsprochen und am 2. Dezember
die vorläufige Eigenverwaltung
angeordnet.

Für die Entwicklung
gibt es mehrere Gründe
DieGehälter der rund100Mitarbei-
tenden seien durch das Insolvenz-
geld gesichert und würden wie ge-
wohnt ausgezahlt, hieß es seinerzeit.
DerGeschäftsbetrieb laufeunverän-
dert fort, und die Filialen blieben
vorerst geöffnet. Allerdings sei eine
Neuaufstellung des Traditionsbe-
triebes unumgänglich. Dies solle im
laufenden Betrieb geschehen. Die
Bäckerei Seidel bietet ihre Produkte
seit rund 70 Jahren in Peine und der
Region an.
Als dieNachricht von der Insol-

venz bekannt wurde, hatte Höver

Standorte in Stederdorf, Essing-
hausen, Groß Lafferde und Did-
derse übernommen. Und im Jahr
2022 hatte die Landbäckerei Stei-
nert den Betrieb aufgegeben, auch
damals wurden von Seidel Filialen
übernommen.
Die Lage ist für Bäcker in Nie-

dersachsen generell nicht leicht“,
betont Babette Lichtenstein van
Lengerich als Landesbeauftragte
für Öffentlichkeitsarbeit beim Bä-
ckerinnungsverband Niedersach-
sen/Bremen. Sie führt unter ande-
rem gestiegene Kosten für Roh-
stoffe und Personal sowie enorme
bürokratische Hürden als Gründe
an. Kleinere Betriebe hätten es be-
sonders schwer, aber auch größere
Unternehmen seien betroffen.
Die Zahl der Bäckereibetriebe

in Deutschland sinkt: Mit Stand
31. Dezember 2023 gab es 9.242
solcher Betriebe mit etwas mehr
als 235.000 Beschäftigten, wie der
Zentralverband des Deutschen
Bäckerhandwerks mitteilte. Die
Zahl der Betriebe ging demnach
um 3,8 Prozent im Vergleich zum
Vorjahr zurück, die Zahl der Be-
schäftigten um 1,4 Prozent. Die
Zahl derVerkaufsstellen liege aber
weiter deutlich über 40.000.

die Gründe für die Entwicklung
erläutert. Zum einen seien die
Kosten - etwa für Rohstoffe wie
Butter - extrem in die Höhe ge-
schossen. Darüber hinaus sei die
Ertragssituation an einzelnen
Standorten, etwa dem in Wips-
hausen, hinter den Erwartungen
zurückgeblieben. Zudem sei die
Übernahme mehrerer Standorte

der Bäckerei Wulfestieg im ver-
gangenen Frühjahr teurer gewe-
sen, als ursprünglich angenom-
men.
Wulfestieg war ebenfalls in fi-

nanzielle Schieflage geraten und
hatte Ende März 2023 nach über
90 Jahren Firmengeschichte den
Betrieb eingestellt. Die Backma-
nufaktur Seidel hatte damals die

andreas höver ist Geschäftsführer der Seidel Qualitätsbackwaren
Gmbh. foto: ralf Büchler

Von Kerstin Wosnitza

33989901_002424
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aPotheKen

STEDERDORF Hubertus-Apotheke
Stederdorf tel. (05171)
17543, Peiner Str. 18a: So.
9-9 Uhr
VÖHRUM Kastanien-Apotheke
tel. (05171) 22505, Kirchvor-
dener Str. 42: Sa. 9-9 Uhr

ÄRZte

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische er-
reichbarkeit bis zum folgetag
7 Uhr, tel. 116117: Sa., So.
8 Uhr

LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum tel.
116117, Manskestr. 22: Sa.,
So. 10-14, 17-20 Uhr

KindeRÄRZte

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum tel. 116117, Salzdah-
lumer Str. 90: Sa., So. 10-
20 Uhr

ZahnÄRZte

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
tel. (05176) 923399: Sa., So.

Schützenhaus Peine: Bisheriger
Küchenchef ist der neue Pächter

Fabian Brandes-Bondarenko will am erfolgskonzept des Hauses in der innenstadt erst mal
nichts ändern – aber er sucht einen neuen Küchenchef als nachfolger für sich

„Papierkram“ unterstützen
wird. „Natürlich haben wir die
Entscheidung über den wichti-
gen Schritt in die Selbststän-
digkeit gemeinsam getroffen“,
macht Brandes-Bondarenko
deutlich.

Das Schützenhaus kennt er
schon lange: Er hat in demTra-
ditionsunternehmen seine Ge-
sellenprüfung abgelegt. Nach
einigen Jahren inHannover hat
es ihn 2010 wieder hergezogen
– zunächst als Koch, aber
schon kurze Zeit später wurde
die Position des Küchenchefs

frei. Er hat sie übernommen
und bis jetzt ausgeübt.

„Nun suche ich einen Nach-
folger für mich, denn alles zu-
sammen ist nicht zu schaffen“,
erklärt er. Doch was sich so
leicht sagt, sei in der Praxis gar
nicht so einfach, denn gutes
Personal zu finden sei schwer.
Deshalb rechnet er mit langen
Arbeitswochen. „60 bis 70
Stunden werden es bestimmt,
gerade jetzt am Anfang“, rech-
net Brandes-Bondarenko vor.

Nach außen hin soll sich zu-
mindest vorerst nichtsWesent-

liches ändern. Dafür gebe es
keine Notwendigkeit, denn das
Haus sei gut geführt undwerde
bestens angenommen.

Er freut sich sehr darüber,
dass die Peiner demHaus trotz
des bereits im Spätsommer an-
gekündigten Pächterwechsels
dieTreuehaltenund ihmdamit
einen Vertrauensvorschuss
entgegenbringen. „Wir haben
nahezu jeden Monat mindes-
tens eine große Veranstaltung.
Jetzt steht zum Beispiel das
Wintervergnügen der Schüt-
zengilde vor der Tür“, sagt er.

Hinzu kämen auch kurzfris-
tige Termine wie Trauerfeiern,
für Hochzeiten werden die
Räumlichkeiten oft schon zwei
Jahre im Voraus gebucht. Des-
halb werde es auch nicht ganz
leicht, ein Zeitfenster für die
angedachte Renovierung des
Gilde-Saals zu finden.

Der Restaurant- und Hotel-
betrieb liegt seit 2009 in den
Händen der Eigentümerge-
meinschaft Schützenhaus UG
&Co. KG, derenGeschäftsfüh-
rer Denis Heyer ist. Der Gilde-
saal hingegen, der im gleichen
Gebäude untergebracht ist, ge-
hört der Schützengilde zu Pei-
ne von 1597. Beides ist un-
trennbar miteinander verbun-
den. Der Pächter kann im Saal
Veranstaltungen anbieten, das
primäre Nutzungsrecht liegt

allerdings bei der Schützengil-
de. Sie richtet dort unter ande-
rem die beliebten Winterver-
gnügen und Bälle aus - und na-
türlich ist der Saal während des
Freischießens regelmäßig das
Zentrum des Gilde-Gesche-
hens.

Renovierung frühestens
2026 zu erwarten
2012 wurde der Saal für rund
100.000 Euro umfangreich sa-
niert. Unter anderem wurden
die Fensterfront, die Technik
und der Thekenbereich kom-
plett erneuert. Nun ist eine er-
neute Sanierung im Gespräch.
„Schließlich sind seither schon
wieder mehr als zehn Jahre
rum“, sagte derHauptmannder
Schützengilde, Christian
Suchan, im Frühjahr, als der
Pächterwechsel bekannt wur-
de, gegenüber der PAZ.

Er rechne damit, dass die
Renovierung frühestens 2026
umgesetzt werden könne,
machte er deutlich. Geplant
seien unter anderem die Er-
neuerung der Wandbeläge so-
wie die Anschaffung neuer Ti-
sche und Stühle. Zudem solle
das WLAN-Netz mit einer hö-
heren Internetgeschwindigkeit
aufgerüstet werden. Unverän-
dert bleiben hingegen sollen
das Wandbild der Schützengil-
de und der Schützensaal.

radouhane alaya (2. v. l.) hat zum Jahreswechsel das Schützenhaus an anna und fabian Brandes-Bondarenko (2. v. r.) übergeben. über
den nahtlosen übergang freuen sich christian Suchan (r.) und Dennis heyer (l.) von der Schützengilde. foto: ralf Büchler

Peine. Bislang war Fabian
Brandes-Bondarenko im Pei-
ner Schützenhaus meist am
Herd zu finden. Nun wagt er
den Schritt hinaus an die Re-
zeption:Der bisherigeKüchen-
chef und seine Frau sind seit
dem 1. Januar Pächter des be-
liebten und bekannten Peiner
Gastronomiebetriebes direkt
am Schützenplatz.

„absolutes neuland
an vielen stellen“
„Natürlich kenne ich den ‚La-
den‘ sehr gut - trotzdembetrete
ich jetzt an vielen Stellen abso-
lutes Neuland“, sagt er. Seit fast
14 Jahren war er Herr der Töp-
fe und Pfannen. Die Organisa-
tion der Küche beherrscht er
als gelernter Koch auf dem Eff-
eff. Anders sieht es mit der Or-
ganisation der Abläufe, des
Servicebereichs, des Hotelbe-
triebs oder der Reservierungen
aus. „Und auch mit dem Kas-
sensystem muss ich mich ver-
traut machen“, beschreibt der
36-Jährige einige der zahlrei-
chen Aufgaben, in die er sich
jetzt einfuchsen muss.

Auch an die neue Rolle als
„Gesicht des Hauses“ müsse er
sich erst noch gewöhnen, denn
als Koch habe man ja eher we-
niger Kontakt zu den Gästen.
Da komme schon einiges Neue
auf ihn zu. „Deshalb bin ich
sehr froh, dass uns mein Vor-
gänger Radhouane Alaya noch
eine ganze Weile zur Seite ste-
hen wird“, betont Brandes--
Bondarenko.

Mit „uns“ meint er sich und
seine Frau Anna, die zwar in
einer Behörde arbeitet, ihn
aber unter anderem beim

Von Kerstin Wosnitza

+ notdienste am wochenende+

Inh.: Susanne Webersinn

auf Telgte

Hannoversche Heerstr. 53
Tel. (05171) 21100

Mo - So von 8-20 Uhr

365 Tage immer für Sie da ...

8.00 bis 20.00 Uhr8.00 bis 20.00 Uhr
Lieferdienst von Montag - Freitag

2496601_002424
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Unsere exklusiven Beratungs- & Buchungsstellen in Ihrer Region Peine

Veranstalter: Reisepartner Fuhrmann Mundstock international GmbH, KurzeWanne 1, 38159 Vechelde-Wedtlenstedt
Es gelten die AGB des Reiseveranstalters. Druckfehler vorbehalten. *Sie erhalten 2% Preisnachlass auf den Reisegrundpreis, wenn Sie bis

4 Monate vor Reisebeginn buchen. Für Hochseekreuzfahrten gelten separate Ermäßigungen.

BuchungundBeratung unter

0531 -2509930
info@fumu-reisen.de
www.fumu-reisen.de

TUI TRAVELStar Reisebüro
Clauener Str. 6  31249 Hohenhameln

Tel. 05128 - 5128
info@reisebuero-hohenhameln.de

Rundum-Reise-ServiceMarion Ludwig
Gerhardstraße 46  31241 Ilsede

Tel. 05172 - 949 60 70
info@rundum-reise-service.de

Reisetraum Peine
AmMarkt 22-23  31224 Peine

Tel. 05171 - 9075075
urlaub@reisetraum-peine.de

Zustieg auch in Pein
e!

Unser Sommerkatalog ist da!Kostenlos anfordern unter:0531 - 250 99 30

FRÜHJAHR � SOMMER � HERBSTwww.fumu-reisen.de

2025FRÜHJAHR � SOMMER � HERBSTwww.fumu-reisen.de

2025

2%
FRÜHBUCHER

RABATT
siehe Seite 7

BUSREISEN

FLUGREISEN

KURREISEN

KREUZFAHRTEN

»DA WILL ICH HIN.«
ATEMBERAUBENDE ZIELE ENTDECKEN!

001_Fumu_Titel_So25.indd 1
001_Fumu_Titel_So25.indd 1

Limone am Gardasee 6 Tage
Ein Juwel unter den Alpenseen
 Fahrt im Luxusreisebus  5 x Ü/HP im ****Hotel Garda Bellevue (oder vergleichbar) im DZ
 1 x landestypisches Abendessen (i.R.d.HP) Begrüßungsdrink freie Nutzung des Außen-
pools  durchgehende Reisebegleitung  Ausflüge zubuchbar: Gardaseeküstenfahrt; Venedig;
Panoramaschifffahrt nördlicher Gardasee; Seen-Fahrt inkl.Weinprobe (halbtags)

01.04.-06.04./13.04.-18.04./28.04.-03.05./12.05.-17.05./
26.05.-31.05./09.06.-14.06. und viele weitere Termine ab 549,- €
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Zur Lavendelblüte in die Provence 8 Tage
Land der Farben und des Lichts
 Fahrt im Luxusreisebus 1 x Ü/HP in Besançon im DZ 1 x Ü/HP in Mulhouse im DZ 5 x Ü/
HP im Hôtel Kyriad Orange in Orange im DZ 1 x Abendessen als 3-Gang-Menü beim Stierzüchter
inkl. Apéritif (i.R.d.HP) Stadtführung Orange Ausflug Saint Remy de Provence, Les Baux de
Provence und Aix-en-Provence Ausflug Avignon, Pont du Gard und Nîmes Eintritt Pont du Gard
 Stadtführung Nimes Ausflug Lavendel - Ardecheschlucht Besuch eines Lavendelmuseums
inkl. Eintritt Weinprobe Ausflug Camargue Besuch eines Stierzüchters inkl. Planwagen-
fahrt in der Camargue qualifizierte örtliche Reiseleitung vom 2. - 7. Reisetag durchgehende
Reisebegleitung

29.05.-05.06./12.06.-19.06./26.06.-03.07.25 ab 1.159,- €
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Normandie & Bretagne 7 Tage
Frankreichs malerischer Nordwesten
 Fahrt im Luxusreisebus 6 x Ü/HP in Hotels der guten Mittelklasse im DZ durchgehende
Reiseleitung vom 2. - 6. Tag gesamte Rundreise It. Reiseverlauf Kurtaxe

24.04.-30.04./21.08.-27.08./18.09.-24.09.25 ab 1.099,- €
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Gesamter Reiseverlauf hier

Elsass–Vogesen 5 Tage
Gaumenfreuden und Landschaftserlebnisse
 Fahrt im Luxusreisebus 4 x Ü/HP im ***Hotel Ochsen in Kehl/Kork im DZ Stadtführung
Straßburg Stadtführung Colmar Weinprobe in Riquewihr alle Ausflüge mit örtlicher Reise-
leitung durchgehende Reisebegleitung Ausflug zubuchbar: Vogesenrundfahrt

29.05.-02.06./19.06.-23.06./14.08.-28.08.
11.09.-15.09./02.10.-06.10.25 ab 499,- €
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Alles Inklusive am Comer See 6 Tage
In traumhafter Umgebung verwöhnt werden
 Fahrt im Luxusreisebus  5 x Ü/HP im Hotel Milano in Lanzo D’Intelvi im DZ  1 x The-
men-Abendessenmit typischen Produkten (i.R.d.HP) Getränke von 17:00 - 21:00 Uhr (Hauswein,
Bier, Soft-Drinks, warme Getränke) Stadtführung Como Stadtführung Mailand inkl. Eintritt
Dom  Ausflug Lago Maggiore mit Reiseleitung  Bootsfahrt Isola Bella und Isola Pescatori
 Ausflug Villa Carlotta und Bellagio mit Reiseleitung Eintritt Villa Carlotta Schifffahrt Ar-
gegno – Bellagio und zurück Kopfhörer bzw. Audio Guides für alle Ausflüge durchgehende
Reisebegleitung
03.05.-08.05./02.06.-07.06./01.09.-06.09.25 ab 849,- €
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Toskana, Florenz & Pisa 8 Tage
Am Meer wohnen - Toskana erleben!
 Fahrt im Luxusreisebus 2 x Übernachtung/HP im DZ im Raum Südtirol / Trento 5 x Ü/HP im
***Hotel dei Tigli in Lidi di Camaiore an der Versiliaküste im DZ Besichtigung einer “Fattoria” inkl.
Fahrt mit einemTraktor, Abendessen mitWein,Wasser und Kaffee Ausflug Siena und San Gimig-
nanomit Reiseleitung Stadtführungen Florenz, Pisa und Lucca durchgehende Reisebegleitung
 Ausflug zubuchbar: Insel Elba

20.04.-27.04./25.05.-01.06./07.09.-14.09.25 ab 999,- €
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ABBA & Meer 3 Tage
Ein Konzert wie kein anderes!
 Fahrt im Luxusreisebus  Seereisen Hoek van Holland - Harwich - Hoek van Holland  2 x
Übernachtung an Bord der Stena Line 2 x Frühstück an Bord 2 x 2-Gang-Abendessen an Bord
 1 x Dancefloor Ticket ABBAVoyage Konzert Stadtrundfahrt Londonmit Reiseleitung durch-
gehende Reisebegleitung
02.05.-04.05./01.08.-03.08./26.09.-28.09.25 ab 689,- €

Abba Voyage_© Photo by Johan Persson

Traumstraßen Norwegens 10 Tage
Fantastische Routen - der Weg ist das Ziel!
 Fahrt im *****superior Royal-Luxusbus 1 x Ü/HP in Nordjütland Fährüberfahrt Hirsthals
- Kristiansand 1 x Frühstück auf der Fähre von Hirtshals nach Kristiansand 7 x Ü/HP in guten,
skandinavischen Mittelklassehotels in Norwegen Fährüberfahrt mit der Stena Line von Göteborg
nach Kiel 1 x Ü/HP auf der Fähre Getränke zum Abendessen auf der Fähre Stadtführungen
Stavanger, Bergen, Ålesund, Oslo und Kiel  Fahrt über die Adlerstraße und die Atlantikstraße
 Schifffahrten Sognefjord und Geirangerfjord Eintritt Gletschermuseum in Fjærland Fahrt
mit der Flåmbahn alle innernorwegischen Fährüberfahrten durchgehende Reisebegleitung

23.06.-02.07./22.08.-31.08.25 ab 2.099,- €
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2% Frühbucherrabatt* • Haustürabholung zubuchbar!

Nordlichtzauber Shetland Inseln 6 Tage
Natur - Nordlicht, Whiskey & Gin im Nordatlantik
 Fahrt im Luxusreisebus Fährüberfahrten Ijmuiden – Newcastle und zurück 2 x Ü/HP an
Bord der DFDS 1 x Ü/HP im Coylumbridge Aviemore Hotel in Aviemore Fährüberfahrten Aber-
deen - Lerwick - Aberdeen 2 x Ü/HP an Bord der Northlink Ferries Stadtrundfahrt Edinburgh
 Besuch der Persie Destillerie inkl. Verkostung  Besuch der Royal Lochnager Destillerie inkl.
Verkostung Rundfahrt Shetland Inseln inkl. Reiseleitung Besuch der Glenkinchie JonnyWalker
Destille inkl. Verkostung Nordlicht-Guide ab 2. Abend bis 5. Tag in Aberdeen gesamte Rundrei-
se lt. Reiseverlauf durchgehende Reisebegleitung

16.02.-21.02.25 ab 999,- €
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Gesamter Reiseverlauf hier

Dawill ich hin!
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Amthof Peine: Burgbrunnen
archäologisch erforscht

Freigelegtes Gemäuer gleicht dem Gadenstedter Dorfbrunnen, ist aber wesentlich älter

für Frauen) und „Do“ (Japanisch
für Weg“) zusammen. „Wendo
ist ein spezielles Konzept der
Selbstbehauptung für Mädchen
und Frauen“, erklärt Kathrin Ki-
nateder vom Peiner Frauenhaus.
„Dabei liegt der Fokus nicht da-
rauf, Kampfsporttechniken zu
vermitteln, sondern Frauen mit
vielen Übungen und Anleitun-
gen zu ermächtigen, damit sie in
ihre Stärke zurückfinden. Erleb-
te Gewalt wird reflektiert und
zukünftige Gewalt in Beziehun-
gen wird vermieden. Damit ist
Wendo sowohl zur Verarbeitung
vonGewalt, als auch zur Präven-
tion bestens geeignet.“

Der Kurs wurde von Leonie
Krügener und Nana Melling,

zwei ausgebildetenTrainerinnen
der Wendo-Bande Berlin-Bran-
denburg und der Feministischen
Selbstbehauptung Frankfurt/
Main, angeleitet. „Es war richtig
toll zu erleben,wie stark und laut
die Frauen gemeinsam waren.
Genau darum geht es uns: Wir
wollen ihnen ihre Handlungsfä-
higkeit zeigen, Mut und Ent-
schlossenheit fördern.“, resü-
mierten die Trainerinnen. „Die
Rückmeldungen der Frauen wa-
ren durchweg positiv“, freute
sich Stefanie Weigand, Leiterin
des Peiner Frauenhauses. Eine
Teilnehmerin berichtete, sie hät-
te nie gedacht, was sie mit ihrer
Stimme allesmachen könne und
wie gut es tue, laut zu schreien.

selbstbehauptung von Frauen stärken beim Wendo-Kurs: die trai-
nerinnen nana melling und Leonie Krügener mit stefanie Wei-
gand, Leiterin des Frauenhauses (v.l.). Foto: FrAuenhAus Peine

Peine. Anlässlich der „Orange
Days“, mit denen weltweit auf
Gewalt gegen Frauen und Mäd-
chen aufmerksamgemachtwird,
veranstaltete das Peiner Frauen-
haus einen Wendo-Kurs für ak-
tuelle und ehemalige Bewohne-
rinnen. Dieser wurde von der
Niedersächsischen Lotto-Sport-
Stiftung und dem Serviceclub
Ladies Circle Peine großzügig
gefördert. Die Räume für den
Kurs stellte Berko Meyer vom
Tanzstudio M24 zur Verfügung.

Eigene Stärke zurück finden
Der Name Wendo setzt sich aus
denWörtern„Women“ (Englisch

Von MAren KieSbye

Teil Kalkmörtel. Einige Zwickel
waren mit Schiefer- oder Dach-
ziegelbruch ausgefüllt.

Der Peiner Burgberg ist eine
sandige eiszeitlicheErhebung.Bei
den Peiner Brunnen wurde stets
versucht, eine feste Kiesschicht zu
erreichen. So wohl auch auf dem
Burghügel. Die spannende Frage
war nun, ob es sich tatsächlich um
den Burgbrunnen handelt oder
um einen späteren Schloss- oder
gar Amtshofbrunnen.

Ähnlicher Brunnen in
Gadenstedt
Bei archäologischen Untersu-
chungen im Jahr 2019 unter der
Ortsdurchfahrt von Gadenstedt
wurde am Junkernberg vor der
ehemaligen Gaststätte „Deut-
sches Haus“ ein fast identischer,
exakt gleich großer Brunnen do-
kumentiert. Dieser bestand je-
doch aus Muschelkalkblöcken
vom nahen Steinbruch im Bolz-
berg. Zum Zweck der Datierung
wurde die Schicht untersucht, in
die der Brunnen gesetzt worden
war: Keramikfunde ergaben das
etwas enttäuschende Ergebnis,
dass er frühestens in der zweiten
Hälfte des 18. Jahrhundert er-
baut worden sein kann.

Gleicheswurdenunauchbeim
Peiner Brunnenuntersucht.Hier
fanden sich in der unmittelbar
umgebenden Schicht jedoch
spätmittelalterliche Scherben
ausgrauer Irdenware ausderZeit
um 1300. So alt muss der Peiner
Brunnen also mindestens sein –
der Brunnentyp war sehr langle-
big.

Es stellte sich heraus, dass es
sich bei dem Baumaterial in Pei-

ne um Sudmerberger Kalksand-
stein handelt: Dieses Gestein
stammt vom Sudmerberg in
Goslar. Unter anderem stammt
die dortige spätmittelalterliche
Stadtbefestigung mit dem
„Zwinger“ und „Achtermann“
aus diesemMaterial. Bekannter-
maßen gilt das frühe 13. Jahr-
hundert als Hauptbauphase der
Peiner Burg, nachdem Burg und
Grafschaft an die Herren von
Wolfenbüttel gekommen waren.

Der Peiner Burgherr und Besit-
zer der Grafschaft Peine, Gunze-
lin von Wolfenbüttel, verdankte
seinen Aufstieg dem König und
späteren welfischen Kaiser Otto
IV. von Braunschweig, dessen
Heerführer er zeitweise war. Für
seinen Herrn nahm er im Jahre
1206 als erste, für seine Karriere
richtungweisende Großtat die
stauferfreundliche Reichsstadt
Goslar ein, die daraufhin dem
Welfen zwölf Jahre lang tribut-

pflichtig war. Trotz der Entfer-
nung scheint ohneweiteresmög-
lich, dass in dieser Zeit Sudmer-
berger Kalksandstein für
Gunzelins Burg gebrochen und
nach Peine transportiert worden
ist.

DieBrunnen inPeinewie auch
in Gadenstedt sind heute wieder
abgedeckt. Eine spätere
Präsentation ist in beiden Fällen
möglich, wäre aber vor allem
eine Frage der Finanzierung.

Freigelegt und archäologisch untersucht: der Peiner burgbrunnen auf dem Amthof, von südosten
aus, stammt vermutlich aus dem frühen 13. Jahrhundert. Foto: thomAs budde

Peine/Gadenstedt. Ein massi-
ves, urtümlich wirkendes Mauer-
werk, das man sofort der mittel-
alterlichen Peiner Burg zuordnen
würde, hat Archäologe Thomas
Budde auf dem Peiner Amthof
freigelegt: Eingeweihten war
schon lange bekannt, dass sich
unter einem Gullideckel im süd-
westlichen Innenbereich des Am-
thofes ein Brunnen verbarg, ver-
mutlich der „Burgbrunnen“. Ob
die Vermutung zutraf, ist inzwi-
schen geklärt.

Bei Planungen für eineNeuge-
staltungdes Innenhofsmit Pflas-
terarbeiten stellte das für den
Amt-hof zuständige staatliche
Gebäudemanagement fest, dass
die Abdeckung des Brunnens
marode ist und erneuert werden
muss. Unvermeidlich würde da-
bei die im Boden steckende
Mauerkrone des Brunnens be-
schädigt werden. Deshalb muss-
te die Maßnahme archäologisch
begleitet werden.

Mächtiger als gedacht
Der runde Brunnen erwies sich
bei Licht betrachtet noch mäch-
tiger als während seines „Schat-
tendaseins“ geahnt. Er ist insge-
samt drei Meter breit und weist
eine lichte Innenweite von zwei
Metern auf – bei einer Mauer-
stärke von fast einemhalbenMe-
ter. Die Tiefe des Brunnens bis
zum Wasserspiegel betrug 4,50
Meter, bis zur heutigen Füllung
5,50 Meter. Es handelt sich um
ein lagerhaftes Mauerwerk aus
sandsteinartigem Material in
festem Lehmmörtel sowie zum

Von MAren KieSbye

„Orange Days“: Den Mut von Frauen fördern
Übungen und Anleitungen helfen bei der Selbstbehauptung: Wendo-Kurs im Tanzstudio M24
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Wie kann man Hochwasser verhindern?
Regionales Wasserforum des Regionalverbands Großraum Braunschweig sucht Lösungen

Braunschweig. Was kann man
auf regionaler Ebene tun, um
Menschen vor den Folgen von
Hochwasser zu schützen? Wo
gibt es Ansätze, die für die gan-
ze Region nutzbar wären? Wie
sieht die praktische Umsetzung
aus und welche Klimaanpas-
sungsmaßnahmen werden ver-
folgt?All diese Fragenundauch
manche Antwort wurden beim
2. Wasserforum des Regional-
verbands – dieses Mal in Ko-
operation mit der Zukunftsre-
gion SüdOstNiedersachsen –
aufgeworfen und zusammen-
geführt.
„Nur gemeinsam funktio-

niert effizienter Hochwasser-
schutz“, erklärte Anna Weyde,
Erste Verbandsrätin und Leite-
rin der Abteilung Regionalent-
wicklung. „Wasser kennt keine
Stadtgrenzen.“ Das Wasserfo-
rum diene der Verknüpfung
von Know-how, Aktivitäten
und Planung und damit letzt-
lich dem Schutz der Menschen
und ihrer Güter.
Hilke Heppelmann vomNie-

dersächsischen Landesbetrieb
für Wasserwirtschaft, Küsten-

Wasserrückhalt aufzeigen. So
wurde auch die Notwendigkeit
eines gesamtheitlichen Den-
kens von technologischem und
natürlichemHochwasserschutz
durch die Veranstaltung sicht-
bar. Das Regionalmanagement
der Zukunftsregion SüdOst-
Niedersachsenhat ebenfalls das
Thema „Wasser“ im Blick: Am
Nachmittag luden dieKollegin-
nen das Fachpublikum ein, um
in einem World Café die Pro-
jektidee eines regionalenHoch-
wasserwarnsystems detailliert
zu bearbeiten und verschie-
denste Perspektiven in die Pro-
jektentwicklung einfließen zu
lassen. Das Zusammenführen
der Aktivitäten von regionalen
Akteuren und Regionalver-
band mit dem Regionalma-
nagement der Zukunftsregion
ist Ralf Sygusch, zugleich Ver-
bandsdirektor und Vorsitzen-
der der Steuerungsgruppe der
Zukunftsregion, besonders
wichtig: „Es bringt nichts,wenn
jeder ein bisschen was macht:
Wir brauchen konzertierte und
ineinandergreifende Aktivitä-
ten.“

und Naturschutz (NLWKN)
rief in ihremVortrag dasHoch-
wasser von Weihnachten 2023
in Erinnerung und unterstrich
den Handlungsbedarf. Eingela-
denwar FernandoArévalo vom
Wupperverband, der schon

länger anderEntwicklungeines
KI-gestützten Hochwasser-
warnsystems arbeitet. Solche
KI-gestützten Lösungen wer-
den aktuell auch im Großraum
Braunschweig verfolgt und ent-
wickelt: Die TU Clausthal und

die Harzwasserwerke sind star-
ke Player, die bereits an intelli-
genten Lösungen arbeiten.
Holger Sohns von den Nie-

dersächsischen Landesforsten
konnte die wichtige Funktion
der Wälder im Harz für den

Besonders zum vergangenen Jahreswechsel war das hochwasser in der region ein großes Problem.
hier ist der Zusammenfluss von Aller und oker in Müden (landkreis Gifhorn) zu sehen.

foto: Kreisfeuerwehr Gifhorn Pressestelle/Archiv.

Langes Sitzen, schweres Heben, falsches
Bücken – und schon ist er da! Ein stechen-
der Schmerz im unteren Rücken, der über
den Po bis zum Fuß ausstrahlen kann. Die
einen klagen zudem über Taubheits- oder
Kribbelgefühle. Andere wiederum fühlen
sich sogar wie vom „Strom durchflossen“.
Hinter den Schmerzen rund ums Gesäß
steckt meist der Ischias-Nerv. Wird Druck
auf den Nerv ausgeübt, z.B. durch falsche
Bewegungen, kann dieser gequetscht oder
gereizt werden. Auch eine verrutschte Band-
scheibe, die auf den Nerv drückt, kann die
Ursache sein.

Nervenschmerzen im Ischias gezielt
behandeln
Aus medizinischer Sicht ist es wichtig,

für eine erfolgreiche Behandlung direkt an
den Nervenschmerzen anzusetzen. Des-
halb haben Experten die Schmerztropfen
Restaxil speziell zur Behandlung von Ner-
venschmerzen entwickelt. So wird etwa der
Arzneistoff Iris versicolor in Restaxil laut

Arzneimittelbild vor allem bei Ischialgien
mit ziehenden, reißenden und brennen-
den Schmerzen im Hüftnerv bis zum Fuß

eingesetzt. Nicht weniger eindrucksvoll
wirkt Cimicifuga racemosa: Der Arznei-
stoff kommt erfolgreich bei ausstrahlenden
Schmerzen im Rücken sowie bei Neuralgie
im Becken zum Einsatz.

5-fach-Wirkkomplex, gut verträglich
Für Restaxil haben Wissenschaftler

Iris versicolor und Cimicifuga racemosa in
spezieller Dosierung mit drei weiteren be-
währten Arzneistoffen zu einem besonderen
5-fach-Wirkkomplex kombiniert!
Das Beste: Die Schmerztropfen sind nicht
nur wirksam, sondern zugleich gut verträg-
lich und somit auch für die Einnahme bei
chronischen Schmerzen geeignet.

Arzneitropfen behandeln Nervenschmerzen gezielt

Abbildung Betroffenen nachempfunden

RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und
Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Thema Nervenschmerzen

Ischias: Wenn der Schmerz
auf die Nerven geht

Der Ischiasnerv kann bis zu 40.000 Nervenfasern ent-
halten, die Informationen zwischen dem Gehirn und
den Beinen transportieren.

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Medizin ANZEIGE

34089001_002424
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reise
reporter

...

WWW.ReiSeRePoRTeR.de

Wo Soll die nächSTe ReiSe hingehen?
Der reisereporter verrät die schönsten Ziele in Deutschland und europa –

vom meer bis an die Berge, von angesagten orten bis zu echten geheimtipps.
❱❱ www.reisereporter.de/reiseziele

Foto: imago imageS

in welcher europäischen Stadt sind diemenschen am freundlichs-
ten? Foto: imago imageS/ Cavan imageS

... Mehr Informationen
findest du unter:
❱❱ www.reisereporter.de/

europa-freundlichste-
staedte

Der Süden ist für seine
Gastfreundschaft be-
kannt, der Norden

eher unterkühlt? Weit gefehlt!
Die Leser eines Reisemagazins
haben abgestimmt, welche
Stadt die freundlichste in
Europa ist. Der Sieger über-
rascht.
Vom Busfahrer angeraunzt,

im Restaurant abgezockt oder
wegen der Sprachbarriere belä-
chelt – in Europas Großstädten
geht es manchmal rau zu. Doch
es gibt sie, die Ausnahmen: Bas-
tionen der Gastfreundlichkeit
und Herzlichkeit, in denen man
sich auch in der Ferne wie zu
Hause fühlt.
Welche das sind, verrät ein

aktuelles Ranking von „Condé
Nast Traveller“. Die Leserinnen
und Leser des britischen Reise-
magazinshaben imRahmender
„Reader’s Choice Awards“ die
freundlichsten Städte Europas
gewählt. Wir stellen die Top 5
vor:

Platz 1: Stockholm
Nicht etwa eine Stadt aus dem
Süden Europas wurde auf den
ersten Platz gewählt, sondern
das schwedische Stockholm.
Die skandinavische Metropole
ist bekannt für Kultur, gutesDe-
signundUmweltfreundlichkeit.
Laut „Condé Nast Traveller“
sind die Schwedinnen und
Schweden ein höfliches, aufge-
schlossenes und fröhliches
Volk. Dazu trägt die Fika, das

schwedische Ritual der Kaffee-
pause, einen bedeutenden Teil
bei. Denn bei ihr geht es nicht
nur um Heißgetränke und
Zimtschnecken, sondern auch
um den Austausch und die ge-
meinsame Zeit.

Platz 2: Budapest
Budapest belegt den zweiten
Platz mit 91,88 Punkten. Die
ungarische Hauptstadt ist be-
rühmt für ihre atemberauben-
den Donaulandschaften, ihren
historischen Stadtkern und be-
eindruckende Architektur.
Dochwasdie Stadtwirklich ein-
zigartig macht, sind ihre Men-
schen. Besucherinnen und Be-
sucher werden hier nicht nur
freundlich empfangen, sondern
auch auf liebevolle Weise in die
Kultur und die Geschichte Bu-
dapests eingeführt. Besonders
das enge und herzliche Mitei-
nander der Budapesterinnen
und Budapester hat bei den Le-
serinnen und Lesern einen blei-
benden Eindruck hinterlassen.

Platz 3: Valencia
Valencia ist zwar weniger be-
kannt als Barcelona oder Mad-
rid, erreicht mit 91,00 Punkten
aber den dritten Platz im
Freundlichkeitsranking. Die
spanische Küstenstadt, die
kürzlich von einem schweren
Unwetter mit Überschwem-
mungen heimgesucht wurde,
kann mit einer Kombination
aus mediterranem Lebensstil,

moderner Architektur und
einer lebendigen Kulturszene
überzeugen. In der Umfrage
wurde besonders die Offenheit
der Einheimischen betont, die
auch abseits der touristischen
Hotspots immer ein Lächeln für
Besucherinnen und Besucher
übrig haben.

Platz 4: Wien
Liegt es amWiener Schmäh, an
den großen Portionen Schlag-
obers, ohne die kein Gebäck
auskommt, oder an der Gemüt-
lichkeit, mit der das Leben in
Wien abläuft? Die österreichi-
sche Stadt hat es im „Condé
Nast“-Ranking mit 89,73 Punk-
ten jedenfalls auf den vierten
Platz geschafft. Sie beeindruckt

mit historischerArchitekturwie
dem Stephansdom und dem
Schloss Schönbrunn und ist ein
Zentrum der Kunst- und Kul-
turszene. Zudem gilt Wien auf-
grundderhohenLebensqualität
und der grünen Stadtlandschaft
als eine der lebenswertesten
Städte der Welt.

Platz 5: Berlin
Kaum zu glauben, aber wahr:
Auch unsere Hauptstadt ist im
Ranking der freundlichsten
Städte Europas vertreten. Ein
Irrtum?Vielleicht sind die Lese-
rinnen und Leser des britischen
Magazins einfach an besonders
freundliche Busfahrer geraten.
So schätzen sie Berlin etwa als
eineStadt, inderdieVergangen-

heit ebenso präsent ist wie das
moderne Leben, in demVielfalt
und Freiheit eine große Rolle
spielen. Die Stadt ist internatio-
nal für ihr pulsierendes Nacht-
leben sowie für denChristopher
Street Day (CSD), der eine der
weltweit größten Paraden zur
Feier der LGBTQ+-Communi-
ty ist, bekannt.
Natürlich wollen wir dir auch

die restlichen Plätze nicht vor-
enthalten. Hier sind die zehn
freundlichsten Städte Europas
in der Übersicht:

1. Stockholm, Schweden:
94,07 Punkte
2. Budapest, Ungarn:
91,88 Punkte
3. Valencia, Spanien:
91,00 Punkte
4.Wien, Österreich:
89,73 Punkte
5. Berlin, Deutschland:
89,71 Punkte
6. Palma de Mallorca, Spanien:
89,52 Punkte
7. Kopenhagen, Dänemark:
89,36 Punkte
8. Lissabon, Portugal:
88,38 Punkte
9.Mailand, Italien:
88,00 Punkte
10.Neapel, Italien:
87,81 Punkte

Hier wohnen die freundlichsten
Menschen Europas

Wir stellen die Top 5 vor – sogar eine deutsche Stadt hat es darunter geschafft

EINSCHLAFEN
MIT DEN NEWS
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Hitlergruß beim Schützenfest:
18-Jähriger vor Gericht

Weitere Vorwürfe: Beleidigung von Polizeibeamten und Körperverletzung auf dem Festplatz in Bülten

Peine. Ein 18-jähriger Ange-
klagter musste sich jetzt vor
dem Schöffengericht am Peiner
Amtsgericht wegen Beleidi-
gung vonPolizeibeamten, Strei-
tigkeiten, Körperverletzung
und versuchter gefährlicher
Körperverletzung verantwor-
ten.
Im Juni des vergangenen Jah-

res war es auf dem Weg zum
Schützenfest inBülten zu einem
Streitgespräch zwischen dem
jungen Angeklagten und zwei
Polizisten gekommen, die wäh-
rend eines Streifengangs auf
denAngeklagten trafen. ImGe-
spräch sei der 18-Jährige ag-
gressiv aufgetretenundhabedie
Beamten mehrmals beleidigt,
sagtren sie später. Da der Ange-
klagte der Polizei bereits in der
Vergangenheit unangenehm
aufgefallen war, brachten die
Beamten denVorfall zur Anzei-
ge.
Kurze Zeit später kam es auf

Angeklagte war bereits in der
Vergangenheit mehrfach deut-
lich unangenehm aufgefallen
und daher gerichtsbekannt.
Unter anderem hat er Eintra-
gungen im Bundeszentralregis-
terwegenBeleidigungundKör-
perverletzung.
Nach intensiver Beratungmit

den Schöffen und um den jun-
gen Mann in seiner weiteren
Entwicklung möglichst positiv
zu unterstützen, entschied der
Richter nach dem Jugendrecht.
Das Urteil: ein Jahr Freiheits-
strafe, die für drei Jahre auf Be-
währung ausgesetzt wurde. Der
Angeklagte hat die Kosten des
Verfahrens zu tragen. Zusätz-
lich wurden weitere Auflagen
verhängt:Der 18-Jährigehat auf
Weisung und nach Absprache
mit der Jugendgerichtshilfe eine
Alkoholsuchtberatung sowie
eine Berufsberatung und einen
sozialen Trainingskursus zu be-
suchen.

dem Schützenplatz in Bülten
nach mehreren glaubhaften
Zeugenaussagen zur Körper-
verletzung durch den verärger-
ten, aggressiven Angeklagten.
Der 18-Jährige verließ dann
den Festplatz und kehrte kurze
Zeit später mit einem Spaten

bewaffnet zurück. Er drohte da-
mit, denStreitmit demgefährli-
chen Werkzeug fortzusetzen,
und kündigte eine Körperver-
letzung an.Noch imBeisein der
daraufhin herbeigerufenen
Polizisten gab der 18-Jährige
weitere Beleidigungen und

Drohungen von sich. Dann hob
er nach Zeugenangaben seinen
rechten Arm und zeigte einen
Hitlergruß.
Zur Hauptverhandlung wa-

ren acht Zeugen geladen, die
mit ihren Aussagen zur Aufklä-
rung des Falls beitrugen. Der

Mildes urteil am Peiner Amtsgericht: ein 18-jähriger Randalierer hatte unter anderem Polizisten be-
schimpft. er bleibt aber auf freiem Fuß. Foto: Kluge

Wissen, was Peine,
die Region und die Welt bewegt.

Und so geht’s: QR-Code scannen, telefonisch
0800 12 34 912 (kostenfrei) oder online

bestellen unter abo.PAZ-online.de/4wochenabo

kostet weniger
MehrWissen
als ein Wintervorrat Lieblingstee.

für 4 Wochen
9,90€9,90€
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Veranstaltungs-Highlights
in Peine und Umgebung

Kulturfreunde, Hobby-Kriminalisten und sportbegeisterte kommen in diesem Jahr auf ihre Kosten

ginn ist jeweils um 19.31 Uhr.
Der Vorverkauf startet am
Dienstag, 21. Januar.

In den Peiner Festsälen gibt es
mit dem 80er-Jahre-Musical
Cinderella am Freitag, 21. Fe-
bruar, eine turbulente Show aus
der Zeit der Schulterpolster mit
Gewinnchance: Eine Jury kürt
die fünf besten Outfits der mot-
togerecht verkleideten Theater-
besucher. Es gibt nur noch weni-
ge Karten.

Der Club der Oberbürger-
meister von BadHohalia lädt für
Montag, 3. März, zur Rosen-
montagssitzung in die Mehr-
zweckhalle in Hohenhameln
ein.
„Women in Business“ ist ein

Tag voller Wissen und des Netz-
werkens für Frauen inderGeblä-
sehalle in Groß Ilsede amDiens-
tag, 4. März, überschrieben.
Vorträge und Workshops gibt es
unter anderem zu den Themen
Online-Marketing, Social Media
und KI.

Aufführungen des
Amateurtheaters Equord
Das Amateurtheater Equord
zeigt in diesem Jahr das Lustspiel
„Schlitz im Kleid“. Die Auffüh-
rungen finden am 7., 8., 9. und
15. März im Dorfgemein-
schaftshaus Equord statt. Der
Vorverkauf hat bereits begon-
nen.

An sechs Terminen gibt es tra-
ditionelle irischeundschottische
Folk Music Sessions zum Mit-
machen und Zuhören. Die
nächste ist am Freitag, 7. März,
ab 19 Uhr im Härke Brauerei-
Ausschank.

Mitsingen wird beim ersten
Rudelsingen im Forum am
Donnerstag, 20. März zum Ge-
nuss. Musiker begleiten die Stü-
cke von Schlager bis zum Ever-
green, die Texte werden an die
Wand projiziert.

BeimBrawoMobilitySpring –
bislangderBrawoMobility Sum-
mer – dreht sich am Wochenen-
de, 29. und 30. März, in Peines
Fußgängerzone alles um die
Möglichkeiten der Fortbewe-
gung. Zu sehen sind Hybrid-
und Elektroautos, aber auch
Oldtimer und Lastenräder.

Das Schmücken des Brun-
nens auf dem Peiner Marktplatz
von Kindern mit selbstbemalten
Ostereiern hat eine lange Tradi-
tion. In diesem Jahr findet das
fröhliche Familienfest mit bun-
tem Programm am Samstag, 5.
April, statt.

Das Stück „Der Theater-
macher“, das amMittwoch, 23.
April, im Stadttheater Peiner
Festsäle zu sehen sein wird, ver-
spricht eines der kulturellen
Highlights zu werden, unter an-
derem wegen der Spielkunst des
Schauspielers Peter Bause.

Immer am letztenWochenen-
de imApril – in diesem Jahr also
am 26. und 27. April – lädt der
MSC Eddesse zum Treckertreck
ein.

Der Peiner Stadtpark verwan-
delt sich am Wochenende, 3.
und4.Mai, beimHighlandGat-
heringmitDudelsackmusik, tra-
ditionellen Spielen und kulinari-
schenSpezialitäten in eine schot-
tische Hochburg.

Stille Party im Burgpark
Unter freiem Himmel wird am
Samstag,14. Juni, bei derSilent
Night Music Party im Burgpark
zu Schlagern, Techno oder Pop
getanzt – unddas alles ganz leise.
Auf die Ohren der Tanzbegeis-
terten kommt die Musik über
Kopfhörer.

Das Freischießen ist das Fest
der Feste und die fünfte Jahres-
zeit in Peine. Schon zum 428.
Malwird das Fest traditionell am
ersten Sonntag im Juli eröffnet –
obwohl es schon am Freitag be-
ginnt. Gäste können sich unter
anderem auf das Höhenfeuer-
werk, den Festumzug, die neuen
Könige und den Fackelumzug
freuen. Das Fest findet in diesem
Jahr vom 4. bis 8. Juli statt.

Das Weindorf vom 8. bis 10.
August auf demMarktplatz rich-
tet sich (nicht nur) an Genießer
edler Tropfen und besonderer
Köstlichkeiten.

MtdemBalldesBürgerkönigs
fällt am Samstag, 20. Septem-
ber, der Startschuss zu der Sai-
son der unterschiedlichen Kö-
nigsbälle.

DerLafferderMarkt findet am
Mittwoch,24.,undDonnerstag,
25. September, in Groß Laffer-
de statt. Rund 230Budenwerden
wieder auf dem Marktplatz, der
Marktstraße und rund um den
Wasserturm stehen und die Be-
sucher in Scharen anlocken.

Eine Reise in die Welt des
Street Foods wird am 27. und
28. September beim Foodtruck
Festival in der Peiner Fußgän-
gerzone geboten.

Vom 28. November bis 23.
Dezember verwandelt sich die
Peiner Innenstadt wieder in eine
festliche Weihnachtswelt. Der
Duft von Glühwein und ge-
branntenMandeln stimmt in der
Weihnachtsstadt auf das Weih-
nachtsfest ein.
Alle Angaben sind ohne Gewähr.
Bitte beachten Sie, dass sich Ter-
mine ändern können. Aktuelle
Infos und weitere Veranstaltungen
finden Sie in der Peiner Allgemei-
nen Zeitung (PAZ) und auf
www.paz-online.de und auf den je-
weiligen Veranstaltungsseiten,
unter anderem www.kulturring-
peine.de, www.peine-erleben.de,
www.wito-gmbh.de, www.kirche-
peine.de und www.tourismus-pei-
ne.de.

Im Mai sind in Peine wieder die Schotten los: Das highland Gathering lockt Gäste aus vielen ländern in die fuhsestadt. foto: ralf Büchler

Kreis Peine. Ob Festival, Thea-
ter, Musik oder spannende Le-
sungen – das neue Jahr ver-
spricht ein vielfältiges Pro-
gramm an unterschiedlichsten
Veranstaltungen. Stadt und
Landkreis laden dazu ein, in eine
bunteWelt ausKultur,Kunstund
Unterhaltung einzutauchen. In
dieser Vorschau stellen wir Ih-
nen eine Auswahl einiger größe-
rer und kleinerer Events vor, auf
die Sie sich freuen können und
die Sie nicht verpassen sollten:

Mit Bella Italia begleitet Sie
das Philharmonische Kammer-
orchester Wernigerode unter
Leitung von Christian Fitzner
am Freitag, 10. Januar, beim
Neujahrskonzert in den Peiner
Festsälen auf eine musikalische
Reise durch Italien. Die Solisten
sinddie SopranistinViktoriaCar
und der Tenor Manolito Mario
Franz.

Die Diskussionsreihe Stadt-
gesprächwird in diesem Jahr an
verschiedenen Terminen fortge-
setzt. Los geht es am Donners-
tag, 23. Januar, in den Peiner
Festsälen mit dem Thema „Der
Krieg der Gesellschaft“. Die
nächsten Termine sind dann am
13. März (Die Gesundheit der
Gesellschaft) und am 22. Mai
(Die Kunst der Gesellschaft).

Mit einer heiteren Krimi-Le-
sung und Frühstück beginnen
am Sonntag, 26. Januar, die 2.
Sparkassen-Krimitage in den
Peiner Festsälen. Weiter geht es
am 30. Januar mit dem Theater-
stück „Arsène Lupin“. Zudem
stehen am 1. , 5. und 9. Februar
dieKrimilesungen „Whisky oder
Whiskey – Das ist die Frage“,
„Gift als Mordwaffe“ und „Mord
und Totlach“ auf dem Pro-
gramm.

Was hinter den Kulissen läuft,
erfahren Sie bei Theaterführun-
gen im Stadttheater, den Peiner
Festsälen. Die nächste findet am
Dienstag, 28. Januar, statt.

Im Peiner Land wird
Karneval gefeiert
Das Wintervergnügen der
Schützengilde findet am Sams-
tag, 8. Februar, ab 20 Uhr im
Saal der Schützengilde statt und
steht unter dem Motto „1597
Meilen unter dem Meer“. Der
Vorverkauf hat bereits begon-
nen.

Die Prunksitzungen der SOS
Karnevalsgesellschaft Sievers-
hausen sind für die Samstage,
15. und 22. Februar sowie 1.
März in den Festsälen Fricke in
Sievershausen vorgesehen, Be-

Von Bettina reese
Kerstin Wosnitza
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„Wir müssen uns gut überlegen, welche
Kirchen-Immobilien wir brauchen“

Zukünftiger superintendent Michael Glawion über Veränderungen in der Kirche – amtsantritt im Februar

eines Kirchenkreises wurde nach
elf Jahren im Amt Ende April
2023 in den Ruhestand verab-
schiedet. „Gedanklich hatte ich
mich schon länger damit be-
schäftigt, mich irgendwann ein-
mal auf die Stelle eines Superin-
tendenten zu bewerben“, sagt
Glawion. Peine habe dabei auf
der Liste seiner Wunschorte ge-
standen. Dennoch hatte er sich
bei der ersten Ausschreibung der
Stelle nicht beworben. „Der Zeit-
punkt erschien mir zu früh, da
ichmich gerade für die neue Stel-
le in Hannover entschieden hat-
te“, erklärt er. Allein ausKarriere-
gründen seineZusagennicht ein-
zuhalten, kam für ihnnicht infra-
ge. Als sich nach der ersten Be-
werbungsfrist aber keine geeig-
nete Person fand und die Stelle
erneut ausgeschrieben wurde,
begann Michael Glawion über
eine Bewerbung nachzudenken.
„Mein Heimatkreis liegt mir am
Herzen. IchhattedasGefühl, dass
eswohl so sein soll undder richti-
ge Zeitpunkt gekommen ist“, sagt
er. Ermutigt nach Gesprächen
mit Kolleginnen und Kollegen
bewarb er sichundwurdevonder
Kirchenkreissynode ausgewählt.

Herausfordernde
Veränderungen
Herausfordernd wird seine neue
Aufgabe sein, darüber ist sich
Glawion bewusst. „Das, was auf
mich zukommt, ist nicht unbe-
dingt vergnügungssteuerpflich-
tig“, sagt der 50-Jährige. Als Re-
ferent des Stadtsuperintenden-
ten hat er in den anderthalb Jah-
ren wertvolle Erfahrungen ge-
sammelt und Einblicke in The-
men erhalten, die ihn als Super-
intendent des Kirchenkreises
Peine beschäftigen werden. Sei-
ne Amtszeit wird von Verände-
rungen geprägt sein: „Und die
sind selten schön“, sagt der evan-
gelische Pastor. Sichtbar wird
dies sofort: Im Gegensatz zu sei-
nem Vorgänger wird er keinen
Pfarrstellenanteil in St. Jakobi
haben und damit auch nicht im
Kirchenvorstand sitzen. Steigen-
de Austrittszahlen, erwartete
Einbrüche bei Finanzmitteln,
immer weniger werdende Zahl
der Pastorinnen und Pastoren
beschäftigen die Landeskirche
Hannover schon heute und wer-
den auch für ihn eine Rolle spie-
len. Einige Gemeinden könnten
bereits jetzt Pfarrstellen nicht
mehr besetzen.

Wichtig ist Glawion, auf die
veränderten Bedürfnisse und
Wünsche der Menschen nach Be-
gleitung oder Segen einzugehen.
„Der Wunsch nach individueller
Begleitung wird mehr und mehr
zu einer Herausforderung wer-

den, wenn esweniger Pastorinnen
und Pastoren gibt - und dochwol-
len wir für dieMenschen und ihre
Bedürfnisse da sein“, sagt Michael
Glawion. Eine erste Antwort auf
diese Entwicklung seien soge-
nannte Kasualagenturen, die in
Städten wie Hamburg, Berlin und
Frankfurt amMainMenschenun-
abhängig von festen Gemeinden
begleiten. Das Wort Kasualien
stammt vom lateinischen Wort
casus undbedeutet Fall oderGele-
genheit. Bei Kasualien oder Kasu-
alhandlungen werden die Men-
schen an wichtigen Stationen in
ihrem Leben begleitet und geseg-
net. Dies können die Geburt eines
Kindes, eine Eheschließung, aber
auch die Einschulung oder ein
runder Geburtstag sein.

Die Gemeinden haben mit
vielfältigen Herausforderungen
zu kämpfen: Die Kirchenge-
meinden denken oft noch in den
Strukturen einer klaren Zuord-
nung der Gemeindeglieder zu
einer bestimmten Gemeinde.
„Diese klare Zuordnung zu
ihren Kirchengemeinen ist aber
vielerorts bei den Kirchenmit-
gliedern verloren gegangen“, sagt
der zukünftige Superintendent.
Ihn beschäftigen auch Studien,
die prognostizieren, dass die Fi-
nanzkraft der Kirche bis 2060
stark zurückgehen wird. Hier
könnten die Kirchen-Immobi-
lien zu Problemen führen. Kir-
chen, Gemeinde- und Pfarrhäu-
ser müssen unterhalten werden
und kosten jede Menge Geld.
„Wir müssen uns gut überlegen,
welche Immobilien wir brau-
chen und welche nicht“, sagtMi-
chael Glawion. Gute Lösungen
gäbe es bereits: Er verweist auf
ein Beispiel aus Heyersum im

Landkreis Hildesheim, wo das
Gemeindehaus verkauft und
stattdessen ein Gemeinderaum
in die Kirche integriert wurde.
„Solche Entscheidungen sind
nicht leicht, aber sie bieten
Chancen für gute Lösungen.“
Dabei ist ihm klar, dass die
schwierigen Entscheidungen
emotional viel mit den Men-
schen in den Gemeinden ma-
chen. Er vertraut aber darauf,
dass in enger Zusammenarbeit
mit den Menschen vor Ort die
Probleme definiert und gelöst
werden können. „Veränderun-
gen wird es geben müssen – wir
habenkeineWahl“, stelltMichael
Glawion klar.

Zuversicht und Humor
Trotz aller Herausforderungen
geht Glawion zuversichtlich in
sein neues Amt. Sein Ordinati-
onsspruch gibt ihm dabei Kraft:
„Denn Gott hat uns nicht gege-
ben den Geist der Furcht, son-
dernderKraft undderLiebeund
der Besonnenheit“ (2. Timo-
theus 1,7). Dieser Vers begleitet
ihn und ist zu seinemLeitspruch
geworden. „Wir Menschen nei-
gen dazu, uns von Furcht treiben
zu lassen. Aber die Furcht führt
uns nicht nach vorn, dagegen
brauchen wir etwas und dies ist
der Geist der Liebe“, sagt Mi-
chaelGlawion.Wichtig sind ihm
deshalb ein vertrauensvolles
Miteinander und ein respektvol-
ler Umgang. „Besonnenheit ist
uns geschenkt. Gott hat uns mit
Verstand gesegnet, um gute Ent-
scheidungen zu treffen“, sagtMi-
chael Glawion. Die Augen vor
Problemen zu verschließen, sei
die schlechteste aller Lösungen,
so der zukünftige Superinten-

dent.Humor ist für ihn einwich-
tiger Begleiter, denn das Leben
ist schon ernst genug. „Ich kann
nicht gut mit Leuten arbeiten,
die keinen Humor haben“, sagt
er. Und er warnt schon einmal
augenzwinkernd vor, dass in Sit-
zungen immer mit einem ironi-
schen Spruch von ihm zu rech-
nen ist.

Michael Glawion betont, wie
wichtig es ihm ist,Missständeof-
fen anzusprechen und Verände-
rungen aktiv anzugehen. Als
eine seiner Stärken beschreibt er,
dass er wahrnimmt, wenn etwas
nicht gut läuft. „Wenn mir etwas
nicht gefällt, sage ich das. Wir
brauchen Mut, Dinge zu benen-
nen und zu verändern.“ Der auf-
merksame Beobachtende wird
schnell erkennen, wenn ihm et-
was nicht gefällt: SobaldMichael
Glawion seine Stirn inFalten legt
oder besonders tief und lang ein-
atmet, dann ist die Wahrschein-
lichkeit groß, dass ihm etwas
nicht gefällt. In seinem neuen
Amt will er Mutmacher für an-
dere sein, aufrecht durchs Leben
zu gehen und zu sagen, wofür sie
stehen.

Am Sonntag, 9. Februar, wird
er in einemGottesdienst offiziell
in sein Amt als Superintendent
eingeführt. Die nächsten Mona-
te wird Michael Glawion noch
aus Hannover nach Peine pen-
deln, bis er dann voraussichtlich
im Juli mit seinem Ehemann in
die Peiner Dienstwohnung ein-
ziehen kann. „Spannend wird
die kommende Zeit für alle – für
mich und auch die Peiner“, sagt
der zukünftige Superintendent
und blickt mit Mut und Freude
auf die vor ihm liegendenAufga-
ben.

Nach rund 30 Jahren fernab der alten Heimat, kommt Michael Glawion demnächst zurück - als neuer
superintendent von Peine. Foto: NicoLe Laskowski

Peine. Die Peiner St.-Jakobi-
Kirche kennt Michael Glawion
noch aus der Zeit, als der Innen-
raum weiß gestrichen war. Gut
erinnert er sich an das imMittel-
schiff gespannte grüne Netz, das
die Gottesdienstbesucher vor
dem herab bröckelnden Putz
schützen sollte. Als junger Er-
wachsener sang er in der Kanto-
rei mit, die im Juni 1994 bei der
Wiedereinweihung der Kirche
den „Messias“ von Georg Fried-
richHändel aufführte. Überwäl-
tigt war er damals von den bun-
ten Farben an den Wänden der
renovierten Kirche, die im Son-
nenlicht besonders intensiv
wirkten. FürMichaelGlawion ist
die St.-Jakobi-Kirche eine der
schönsten Kirchen, die er kennt.
In Zukunft wird der 50-Jährige
diese Kirche öfter als bisher se-
hen:Abdem1. Februar 2025 tritt
er sein neues Amt als Superin-
tendent des Kirchenkreises Pei-
ne an.

„Ein Stück weit ist es wie nach
Hause zukommen“, sagtMichael
Glawion. Er freue sich sehr, bald
wieder in Peine zu sein, auch
wenn er dies nicht wirklich ge-
plant hatte. 1974 kam er in Peine
zur Welt, wuchs in Stederdorf
auf und besuchte in Peine die
Schule. Vor 30 Jahren bestand er
sein Abitur am Ratsgymnasium.
Danach zog er zum Studium in
andere Städte. Zunächst studiert
er einige Semester Rechtswis-
senschaften in Hannover. „Er-
folglos war ich dabei nicht“, sagt
der 50-Jährige. Doch die Atmo-
sphäre und der Umgang der an-
gehenden Juristinnen und Juris-
ten untereinander brachten ihn
zum Nachdenken. Für den Ent-
schluss, das Studienfach zu
wechseln, benötigte er dann ei-
nige Zeit. Denn in den 1990-er
Jahren gab es viele Theologen
und die Chancen, nach dem Stu-
dium in den Pfarrdienst über-
nommen zu werden, standen
ziemlich schlecht. Trotzdement-
schied er sich, evangelische
Theologie zu studieren, ging da-
für nach Bonn und Wuppertal.
Seine erste Stelle als Pastor trat er
2008 in Oerel bei Bremervörde
an. Von 2017 bis 2023 war Mi-
chael Glawion Pastor in Buxte-
hude bevor er 2023 nachHanno-
ver wechselte. Dort ist er noch
bisEnde Januar 2025alsReferent
des Stadtsuperintendenten tätig.

Dass die Stelle des Superinten-
denten in Peine neu besetzt wer-
den musste, erfuhr Glawion erst,
nachdem er sich für denWechsel
nach Hannover entschieden hat-
te. Sein Vorgänger Dr. Volker
Menke im höchsten Leitungsamt

Von Bettina Reese
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MÜLLER TIEFBAU
Suche

Straßenbauer, Helfer,
LKW-Fahrer, Bagger-Fahrer
in Peine, OT Woltorf in VZ

0173 - 6437105

PEINE.

DEINE REGION.

DEIN JOB.

...startest Du deine
Zustelltour
variabel zwischen 06:00-
09:00 Uhr (5-8h) an 5 oder
6 Tagen/Woche

Mit einer Vergütung
über demMindestlohn..

Und hier kommst du direkt zu
deinem neuen Job

MADSACK Logistik Mitte GmbH
Tel.: 0511 518-2555

..mit dem Fahrrad, E-Bike
oder dem Auto..

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Bortfeld
Vechelde
Stederdorf
Hämelerwald
Sievershausen
Kernstadt-Süd
Wendeburg-Zweidorf

Schülerjob
gesucht?

Freie Gebiete:

Achtung Stellensuchende
Legen Sie Bewerbungen keine Original-
zeugnisse oder andere wichtige Papiere bei,
deren Verlust oft unersetzlich ist.

Für verlorengegangene Einsendungen kön-
nen wir keinerlei Haftung übernehmen.

Ihre Anzeigenabteilung

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Unsere FashionWeek ist hier.

Unsere Jobs
gleich nebenan.

Im Internet finden Sie uns unter:
www.hallopeine.de

15225701_002424

3668301_002425

34928401_002424

STELLENANGEBOTE ALLGEMEIN
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Bundesverband
Deutscher

Anzeigenblätter

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr erhalten
möchten, bitten wir Sie, einen Werbeverbotsauf-
kleber mit dem Zusatzhinweis: „bitte keine
kostenlosen Zeitungen“ an Ihrem Briefkasten an-
zubringen.
Weitere Informationen finden Sie auf dem Ver-
braucherprotal www.werbung-im-Briefkasten.de

• Containerdienst innerhalb von
24 Stunden aufWunsch!

• SCHNELL –ZUVERLÄSSIG –KOMPETENT
• Abfallentsorgung jeglicher Art
• Zustellung: Sand, Erde oder Schotter usw.
• Beräumung/Entrümpelungen jeder Art! Inhaber:MierkoHoppe

 Saarbrückener Straße 263
38116 Braunschweig

 hoppe@schrott-und-metallhandel.de
 www.schrott-und-metallhandel.de

Wir bieten eine hohe Flexibilität
auch bei kurzfristigen Anfragen!

Fachkundige Beratung,

gern auch vorOrt!

49531 5161506 049
 0172 4172243

Anlageobjekt gesucht
Gastronom sucht Mehrfamilienhaus mit
mind. 5 Wohnungen und ggf. Laden-
geschäft unten. Bis ca. 850.000,-. 05172-
9644911, ella-henke-immobilien.de

Haus mit 6 Zimmern gesucht
Patchworkfamilie sucht großes Haus mit
mind.150m²Wfl.und ggf.Keller im LKPeine
zu sofort oder spät. Mai 2025. 05172-
9644911, ella-henke-immobilien.de

Peine +/- 5km gesucht
Ehepaar mit kleiner Tochter sucht gemütl.
Haus, gern freistehend und mit Garten in
Peine. Budget bis ca. 380.000,-. 05172-
9644911, ella-henke-immobilien.de

Bis ca. 450.000,- gesucht
Lehrerin und Betriebswirt suchen top ge-
pflegtesHausoderBungalowmit guterAus-
stattung in bevorzugter, ruhiger Lage, gern
mit großem Garten. 05172-9644911, ella-
henke-immobilien.de

Umzug in 2025...
Familie aus Hildesheim sucht gepfl. EFH,
DHH oder RH mit schönem Grundstück zu
sofort oder später, mit mind.4-5 Zi, bis max.
280.000,-, je nach Zustand/Größe. 0531-
39399400, ella-henke-immobilien.de

Bezahlbares Haus gesucht
Familie aus Oldenburg sucht gepfl. Ein-
fam.hs. oder großzüg. Haushälfte bis ca.
200.000,-, gern mit Garage od. Carport.
05172-9644911, ella-henke-immobilien.de

Raum Vechelde gesucht
Laura bekommt bald einen Bruder, sie und
ihre Eltern suchen ein EFH, DHH oder RH
mit mind. 4 Zi in Vechelde und Umgebung.
05172-9644911, ella-henke-immobilien.de

Haus in Edemissen gesucht.
05172-9644911, ella-henke-immobilien.de

Mit Kellerraum gesucht
Ehepaar mit vielen Hobbys suchtWohnung
ab 3-4 Zi mit zusätzl. Stauraum im Keller.
Mind. 70m² und in ruhigem Wohnhaus.
05172-9644911, ella-henke-immobilien.de

Bis ca. 150.000,- gesucht
Zahntechnikerin sucht schöneWohnung in
Peine mit 2-3 Zi, gern zentral gelegen.
05172-9644911, ella-henke-immobilien.de

Große Wohnung gesucht
Familie mit 2 Kindern (11 u. 14 J.) sucht
schöne Wohnung mit mind. 4 Zimmern im
Raum Peine, auch zur Miete möglich.
05172-9644911, ella-henke-immobilien.de

3-Zimmer-ETW gesucht
Helle, gemütliche Eigentumswohnung mit
mind. 80m²Wohnfläche von Fachinformati-
ker undPartnerin gesucht.05172-9644911,
ella-henke-immobilien.de

Üner Putz und Fliesen GmbH
seit 28 Jahren

Putzarbeiten aller Art,
Sanierungsputz u. Reparaturarbeiten,

kleine Rigips- und Fugarbeiten

π 0160-96 21 04 97
info@uener-putz.de

M&A Haustechnik GmbH
Badsanierung mit Fliesen
Sanitär und Heizung von
Profis zum Festpreis!

0176/72602141 oder
05371/6721245

P L A T E
UMZÜGE

Kein Umzug ohne unser Angebot!

Porschestr. 4 • 38112 Braunschweig
Tel.: +49 531 / 4 00 666
info@plate-umzuege.de

Unfall +Totalschäden
– Gebrauchtwagen –

VW, Audi, Opel, Ford, MB,
Japaner, Skoda, Busse usw.,

Bj. 2002 – 2022
ZAHLE HÖCHSTPREISE

π (05365) 88 66 F. H. Autohandel

Andreas Hüsig · Alter Teichweg 4 · 31249 Hohenhameln/OT Ohlum
0176 46651684 · info@andis-garage.com · www.shop.andis-garage.com

Meisterbetrieb

SCHNELLE HILFE FÜR IHR KFZ
‚ Reparaturen aller

Art und Marken
‚ Inspektion
‚ Service
‚ Öl ‚ Klima
‚ Karosserie- und

Motoreninstandsetzung
‚ Fahrzeugaufbereitung ‚ Ozonreinigung ‚ etc.

können wir über Auftraggeber
keine Auskunft geben.
Die Geheimhaltung des Auftrag-
gebers ist jeweils verpflichtender
Bestandteil des Anzeigen-Auftrages
bei Chiffre-Anzeigen.

Bei Anzeigen, die unter
Chiffre erscheinen,

ImHerzen
immerHippie
geblieben?

ZUKUNFT FAIR MACHEN

Dann sorgen Sie auch
weiterhin für Love &
Peace: Mit einem
Testament, das Kindern
weltweit Zukunft schenkt.
Infos auf www.plan.de/fair

Die Nr. 1 am Wochenende!
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Älteres, erfahrenes Dachdecker-
team macht Rinne, Flachdach,
Terrassendach, Schiefer, Carport,
gern auch kleine Reparaturen.
Winterrabatt 20% % (01 76)
70 17 94 07

Nach langer Abwesenheit... Wer
entrümpelt u. reinigt mein Haus in
Peine OT % (01 57 5) 23 877 03

Anita, 74 J., bin gelernte Arzthelfe-
rin, zuletzt habe ich noch im Kran-
kenhausgearbeitet, ich bin eine lie-
bevolle, hübsche, zärtliche Witwe,
mit guter Figur u. etwas mehr Ober-
weite. Ich suche pv einen ehrlichen
Mann, habe ein Auto u. würde am
liebstenzusammenziehen.Wirbere-
den alles amTelefon, wenn Sie anru-
fen. % 0151 - 62913879

SUCHE HAUS ZUMKAUF
auch sanierungsbedürftig und älter
oder zum abreißen.
% 01 76 86 09 98 68

SUCHE
Baumöglichkeit ab400qm.Abschnitt
vom Garten,Abriss,2. Reihe,Resthof
o.ä. % 01 76 15 41 63 72

Brennholz (Buche, Esche, Ahorn)
"frisch" oder kammergetrocknet aus
unserer Region! Fa. HolzHartmann
% 05062-89146

Badsanierung % 0160/977 396 54

Ihr Gärtner rund ums Haus Baum-
fällungsarbeiten mit Klettertechnik,
Büsche undHecken, Rasen vertikur-
tieren, Neuanlagen u.v.m.
Henning..0176 68711034.

Handwerker für alle Fälle Dach -u.
Sanierungsarbeiten aller Art Maurer-
u. Malerarbeiten im Innen- u. Außen-
bereich sowieRenovierungs- u. Ent-
rümpelungsarbeiten Schimmel-
beseitigung von feuchten Kellern
und Wänden u.v.m.! Kostenlose Be-
ratung vor Ort. Henning.
017668711034.

Dachdeckerteam hat noch Termine
frei, gern auch kleinere Reparaturen.
% (01 57) 54 33 08 50

Entrümpelung m. Gewinn, Haush.-
Auflösung,% (01 76) 21 04 87 58 o.
(0 51 76) 2 50 06 66 Meisterbetrieb

Fliesen/Sanitär % 0160/97739654

Biete preisgünstig
Gartenarbeiten jegl. Art:
Baggerarbeiten, Pflaster-
arbeiten, Baumfällarbeiten

inkl. Abfuhr, Zaunbau, Dauer-
pflege, Rasen/Rollrasen,
Gartenbaubetrieb Heuer

% (01 73) 9 62 23 50

Gartenpflege % 0172/1593860

Bachmann Malerarbeiten
% (01 71) 1 40 20 86

C&K Umzugsservice
Umzüge, Entrümpelungen, Renov.,
Möbelmontagen, Lagerung
% (05 31) 38 91 23 55

Lupo, Bestzustand,wenigKm, TÜV
neu, Klima, Allwetterreifen, Extras,
nur 2.900* VB% (01 52) 11 54 59 82

PKW gesucht, auch mit Mängeln.
Alles anbieten. % 0172 8415509

Suche Motorrad Chopper/Cruiser
oder Oldtimer, auch ohne TÜV, bis
ca. 1000 * % (01 70) 7 50 24 60

Kaufegebr.Motorräder
auch defekt % (05 31) 8789370

Wir kaufen Wohnmobile &
Wohnwagen % (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de, Firma

Familie sucht Wohnmobil oder
Wohnwagen mit oder ohne TÜV,
auch zum Herrichten, freue mich
über jedes Angebot. % (01 76)
31 33 64 60

Familie sucht Wohnmobil.
% (01 63) 4 76 75 45

Kaminholz frei Haus,
% (01 70) 1 04 52 67

Münzen gesucht, in Gold und
Silber % (0 53 03) 922 4 88 (gew.)
Suche Brennholz unbehandelt/
kostenlos % (01 71) 2 08 72 82
Suche Geweihe, Trophäen, Deko-
waffen u. Geige. (01573) 790 38 26
Suche Bibel / Gebetesbücher, Bü-
cher, LP`s, Münzen, Antikes, Pup-
pen, Bilder. % (01 78) 4 23 55 62
Kaufe Altmetall, Eisen, Schrott,
Batterien, % (01 71) 2 08 72 82

Modelleisenbahn und altes Spiel-
zeug gesucht % (03 94 03) 9 41 68
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Meine News.
Mein E-Paper mit Tablet.
Meine gemeinsame Lesezeit.

Geschenkt:
zweites Tablet*zweites Tablet*
oder 100€oder 100€

* Als zweites Tablet erhalten Sie das Galaxy Tab A9+
gegen eine Einmalzahlung von 1€.

+
Wissen, was Peine, die
Region und die Welt bewegt.

Telefonisch unter 05171/406 176
oder online abschließen:
abo.PAZ-online.de/jetztsichern

31484801_002424


